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Morgen-Ausgabe.
Bis LiiiiiüWlvshleil in RailiWMig.

®on Dr. Alfred Krüger,
bez erbittertsten urtb interessanteste« Wahl-

fchlachten hat in Braunschweia stattgefunden An der
^i ?ken ü6̂ ĉ ^ "EteiliAung. die in zahlreichen

90 vom Hundert betrug, kann man er-
ausaeb'rnÄ ^ Rraftanstrengungen die Parteien

öaben, um den Sieg an sich zu reihen. Kam
an. ob die sozialistische Mehrheit, die

seit zwei Jahren an der Regierung war. sich weiter be-
lösen̂ würden ^ ^ zialistischen Parteien sie ab-

d«r s tamJ ŵ l lagen, datz in keinem
fiäiftaWt ÄS !? *. '̂ p.l ®rt  solcher persönlichen Ge-
sÄÄa E Psuhrt wird wie rm Lande des Till Eulen-

^E E>etze des Landeswahlverbandes,
einer reaktionären Parteigruppe, die u. a. Deutsche
Toikspartel, Deutsch-Nationale, Welfen und Zentrum
tr?Ä !' m 5 er ^ '^sche Kampf so auf die Spitze
siecht Ä e* ledes erträgliche Mah über-ireigt. ^ n das Privatleben des politischen Eeaners
E -n" ^ ? 'chtslosester und gehässigster Weise echge-
r* Ü' mr ^ wurden z. B. Vorgänge aus dem tragi-
jcken Eheleben eines angesehenen und bochgeacht-ten
^a .ok'lati.chxn höheren Justizbeamten an die Öffent-
Mll gezerrt, nur um dadurch der Partei , der der
Betreffende angehort, einen Fuhtritt zu versetzen In
Vô Sn^ ^ »?.? "^ £ ?n ^ aicht gescheut^ interne' s rgange aus einem Ehrengericht auszuplaudern
Olorchsalls um den Gegner gesellschaftlichunmöglich zu'
machen Die Folge dieser sinnlosen Hetze der reaktiv¬
en^ " Parteien war bei den Landtagswahlen im Mai
M t̂te ^ iche Schwächung der Partei derne.a. m Demokraten—, wodurch eine verhänqnis-
volle Politik der Extreme stabilisiert wurde

Eine gesunde Politik der Mitte war infolaedesien
recht--radikÄv ^ / *** Landeswahlverband mit seinen
^A/bEalen Elementen eine geschlossene Masse bil¬dete. Der Landtag war wahrend seiner ganzen Dauer
Svenen ° Der^ ein Schauplatz tumulthasterDer Landeswahlverband trieb wochenlana
rücksichtsloseste Obstruktion und sabotierte parlamen
tarische Arbeit auf das empfindlichste. In der Ner

entstand ein heftiger Konflikt, der schließ¬
lich durch den Staatsgerichtshof in Leipzig uiaunsien
der sozialistischen Regierung entschieden wurde Die

Erundzügen dank der inten-
uri  Do'yokraten durchaus demokratisch.st, wurde schließlich mit den Stimmen der Volks-

er als letztes Werk des Landtages unter Dach
unabbäna^ ? ^ A Noch kurz vorher ist bekanntlich der
o +f* 0e ...Minister Oerter  durch die Affäre
? ^ o-Otto gestürzt worden. Der Landeswahlverband

l°".t lubelte. hatte aber damit nur einen
SrSiSn ^ "- Derter. gegen den augenblick-
Ä »»Ü̂ ^ bstechungsprozeh geführt wird, konnte um so

aa" Nrohlkampf eintreten und es gelang
w ’ fr te ^ssobhangigen , die im vorigen Frühjahr bei
tSniSoh ? » ? *' Unb  Stadtverordnetenwahlsn eine

Shm ™n<fmf>ui5e erlitten batten, wieder
Dadurch, datz die reakionären Par-

eine so überaus gehässige Kampfesweise gegen die
EübrÄn ^ dî rL  -a, s"klte eine rechtsradikale

™ * bl Arbeiter streikten in Düsseldorf, weil sie
M § khr klauen durften — wurden die parteipoliti-
schen Instinkte der Linksradikalen matzlos aukaeveiticht
Die Sozialisten brachten ihren letzten Mann an die
Wahlurne und tois Ziel, die Brechung der sozialistischen
»avdt̂ E'»? urde nicht erreicht, denn es stehen im neuen

? 'chtsoz>al,sten 31 Sozialisten gegenüber
Rach dem amtlichen Ergebnis wurden folgende Stim¬
men abgegeben' Demokraten 28 415 (+  6549) Landes-

1010°3 f+ 14 946). Mehrheit^ ozlaNsten
ô b39 (+ 18 411), Unabhängige 86404 (— 12719)
Kommunisten 10 517 f+ 8094) Danach verteilen sich
fenS 1*6 Ä ^ ondt°g wie folgt: Demokraten 6 (~ 1),
n^ ^ c'k'rverband 23 Mehrheitssozialisten 12 (+  3)
Unabhängige 17 s— 3). Kommunisten2 (— 1)/

haben also
b,<  Demokraten einen Mandatszuwachs zu ver-

^Sn Mnzen haben sie um 6549 Stimmen zu-
^nommen. Wenn auch in der Stadt Braunfchweia die

"l.IT liegen 1100 Stimmen beträgt , so sind
och dafür die Ergebnisse auf dem Lande um so erfreu-

« » » Dadurch, datz es dem früheren Kultusminister
tnilJtJ!  Lrl r 8«?0cI‘?Tfif Kleinbauern und land-

l̂ ch 5» sammeln, wurden
überraschende Resultat erzielt. Dabei mutz man in
«eträcht ziehan, datz den Demokraten in Braunschweig
k'ne übermächtig reaktionäre Press« gegenüberstcht.
atz der Landeswahlverband trotz eines Abkommens

Mt den Demokraten noch in letzter Minute in Hundert-
aufenden v«n Flugblättern einen heftigen Verleum
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Segen die Demokratische Partei in-
im XrJitnni ' Nssfbau der Parteiorganisation
si ttoch im Werden begriffen

die Tatro§ ^>^ biese Umstände und vor allem
insala» Lj? e’rtbŝ B»raussetzungen
bleÄ.n? ^ aiitzenpolitischeii Belastungen für die Ver-
aünsiîo demokratischen Idee augenblicklich un-

, ^ m!rb mttn  b «s BraunschweigerErgeb-
stebt Rr^ ,»^ ^ ""0booller einschätzen dürfen. Heute

ŝ nem demokratischen Erfolg
nü- Ärd Ed dieses erfreuliche Ergeb-
St ! * cm Ansporn für dir gesamte Pqrtei

»
„J ?'■T--B- 30. Jan . Die Landtaas-
Zn Û Û t\ „Neuesten . Nachrichten- mel-

H ° m p e insoweit ange-
^ b” Briefwahl mehrere hundert Stim-
ungenügenden Verschlusses der Umschläge

für ungültig erklärt wurden. Die einaebende Bearüm
düng der Beschwerde hebt am Schluß ĥervor datz die

0a- °̂ ne  Nücksicht darauf, ob deren Entscheidung
du- Endresultat der Wahlen ändere, von avmB
Uä>et  Bedeutung für die künftigen Wahlen fei 5

©e§en di« Konferenz von Genna.
->>ü+R4?*i London, 31. Fan. (Drabtbericbt ) Die Times"
^nva »esen die geplante Konfercm

Der drohende Eisenbahnerstreik
Berllner^ -iw'„I ' ^ ' ^ ia. Drabtbericht.) Die ..Neu«
den f tLr  b«r on  Persönlichkeit , bi« überL i,ii an£ r>er Eiienbabnerbewemmg gut unterrichtet Fei
Ä ^ ;J nsnbc2 erkalten haben: Obwohl im AÄenblick
nochb' ^ ion noch unklar ist und sich in ihrem vollen Umfang
mit re& 6erhl en SM "T d°ck>mit SickLbeit dmM i i «2 «*• ^der ff l se n b a h n e rsir ei k morgen
SBcFd>Tiffr«» bekanntlich die endgültigen
S ^ Sl, ; wi beiÎ enrf ,f-ê m6ncrf6aft  in Aussicht aesW
mdikalen ms ? e'.kr̂ wegung unter Führung de:aiur,*  J * ^ stark geworoen. daß nur noch inv ^ ^ ^t S tu it b e eine Einigung  ei 'Liett
pnbböief§SrL «rSrff?f bi< bas  ReichskabinettfffrLnlffc citTiJr Ellenbahndirektwn machten, um mit der
Ersrnbabnerschait zn einem für be»de Teile erträali^ en
zsttsrnmfN zu gelangen, sind erfolglos  geblieben Die'e
^ -' ^ ,ndlun«en haben auch heute noch nicht ihren Abschluß
Ä sie ausgeschlosien.
ZK fes .tÄifÄaa
sittll ^ roklamsê mird " ^ ^ meine deutschêEisenbahner!

Tagung der Eiienbahnbeamten-Berbände.
troi- ^ 31 Jan . (Drabtbericht.) Gestern^ rb,e  Vertreter der gröberen Eisenbabnbeamten.

um su  vbeT  fei * Oktober um 50 Prozent
raefl̂ fn ? ?r tUf? -9Tanbn3\ bet our* Ple Aevlante Be-!/S uns öct Eisenbahner  sescha ^enen
ho n9ni*  s cf,Tncn- Eine Neuordnnng der Beso ?-^oanach  den neuen Eesichtsvunktenauf der Grundlagedes Ersstenzmmrmumswurde als dringende Not¬
wen  d i gk er  t,erkannt . An den S3er Ausschuß des Reichs-

w>>rded ^ ,b die Aufforderung aerichtetdieAräitm!

Drohender Streik der Berliner Metallarbeiter.
^31 Fan. (Eig Drabtbericht.) Der Streik^ aröeiter ^toS -Sorltns ist gestern rtucb

einer ^ ^. achtwmbî .durcĥ eiu ^ mischen den, beiden

Asgvith für eine Herabsetzung der Forderungen anDeutschland.
.^ ^ 2- London 30. Llan. A s a u i t h erklärte in einer

vrraoiesung des
rderungen  erfolgen , die an die frütze ? - n

i 'tsmisii
Eine Rede Henderfons.

fetHSiSäsllfS .' a

mmmmm

ZMWKWW
bÄF ÄrSür s ? » “®liislÄ ” irren England,wie Frai

sich tzErundsätzen des Bundes unvê inba?.̂ SeĤ utage' ze7ge^ersung . zu den Argumenten der alten Politi ?^ -
Nm M ^ ^ ts mrückzukehren" Kf

m,0i n ^Pver ourc,- ein «wischen den beiden
kommenden Orsanrsatronen der Arbeitgeber und

Arbeitnebmer abselchlollenesLohnabkommen  beendigt
gerben. . Dasegen ruckt ein Streik der Metallarbeiter
in bedrohliche Näde. da die Funktionäre beschlossen haben
källten̂ kẑ r? '? vom ReiKsarbeitsmiuisterium a&ral!t n̂ S.ch>ess !vru ch abzulehnen.  Die Entschei¬
den ÄSmu ^ fL ^ ^ Betrieben « W

Geplanter Zusammenschlntz der mittleren und oberen
Beamten.

Ri-, Berlin, 31. Jan . (Eig. Drahtbericht.) Gestern
s-rnd m Berlin eine Besprechung zwischen Vertretern
der oberen und mittleren Reichs- und Staatsbeamten
statt, die auf den Zusammenschlutz aller nichttechnischen
Beamten in gehobener Stellung hinzielte. Es besteht
die Abstcht, einen Reichsverband zu begründen.

Eine Rede Stegermalds.

ZWr ' ke W/T « filfj"
& '« « äs , fsfsf . s? 5IBf

»SÖ -SS .MH

Dresden, 31. Jan (Eig. Drahtberlcht.) Der irübera
Vleuhlswe Minisiervräsioent und Führer des Deutschen Ee-
werkschaftsbundes. Stegerwald.  sprach in einer Mr-

des bresigen Ortskartelles des Deutschen Gewerk-
auani ^ H?*1 -pDer Deutsche Gewerkschaftsbund und
m ^ .kühlte u. a aus : Der Staatvntt6 (tut alle otfjtcfiicn bes
nen. In die Betriebe muh der G er st der Diszin in
hcrernaebracht und der Geist des Bureaukratismus be?a»^
llchk'Ä An^ dunĝ finden" ^ b" ^ ^ st de- Wirtschaft-

i2S2P e" Demokraten für ein Bertranens-
verhältnrs zwischen Bayern und dem Reich.

PaFkoINnd^
M JBte -Sf“ «
| «£ 3jÄ upÄvr

"ebilligt. rbr das Vertrauen ausgesprochenfsR'. Mk Genugtuung das wrederbergestellteDertrauensum-
bülini. Ätl̂ ern unb bem 9?ciĉ öcktrüski rvurbL

f der Hoffnung Ausdruck, bak bie

»SPÄSSK 8 ÄÄ
Tagung der Liga zum Schutz« der deutschen Kultur.

Leitung ponD 'r ^AdZsV Nr ĝ and '"L ' gu? "LL

Lektor Dr P e t e r - Die MrLuo ^ .ererate gehaltens
rchuldigteuvroresse in England: ^>r. E ^ô l'^ Das ^ epa,"raiilinsornvksnDiiimunb oniiifV. * -nepu*

s :r,r *»«« vencn England leide, se'en die F,
Friedensvertrage. Dr« Arbeiterpartei wolle eine )"n r »V
gesamt ^ ak l.ki k. die vollkommen auf Eerechtiakei/

'ÄsrÄ & S 1'SÄ mÄht:
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JsguMMt Mi MM « »
Bon Walter Wüte.

Das Reicksseieb für Jusendwokilfabrt ist in »weiter
Lesung im Reickstaasausfchub beraten worden. Nickt un-
weientlicke Änderungen wurden dabei erreicht. Trotz alter
Verbesserungen siebt, die Iusendbewegung als solcke nach
wie vor dem Gesetz misstrauisch.. segenuber . Ob dieses MM-
trauen zu Reckt besteht, .kann füglich bezweifelt werden- Fs
ist wobt mm groben Teil dann begründet .. dab die Jugend¬
bewegung fick nickt klar macht, was die einzelnen BcgrMe.die in dem Wort ..Jugrndwoblfahrt entbalten ünd bedeuten.
Vorab mag zugestanden werden , dab dieses Gesetz ebenso wie
alle anderen Gesetze als ein Schreckgespenst. cus eine oer
Selbständigkeit der Jugendbewegung ins Gesicht Wagende
Zwangsmabnabme empfunden und gewertet wird . Es ttegr
sicherlich nickt in der Absicht der Gesetzgeber, m erster r.mie
ein Gesetz mit so und soviel Paragravben zu schonen. sondern
ein Erziebunss -- und Jugendgesetz, das beide. Erriebun « und
Jusend . in den Vordergrund gestellt willen will . Nack wie
vor mub anerkannt werden , dab auf dem Gebiete der tur-
Icraenden Jugendwoblsabrt das . Gesetz unbestreitbare Vor¬
teile schaffen wird , die mancker überalterten bureaukramcken
Svitzfindigkeit das Lebenslickt ansblafen . D,e Errleber.
nickt die Richter . Müllen daher in dem Gesetz.ausschlaggebend
kein! Alles , was nack Polizei und Gerichtsfalen neckst. mub
abselebnt werden . Wenn die erzieblrchen Momente das ..Ge¬
setz" beberrscken. wird die Abneigung weiter Kreüe Jugend¬
licker abnrbmen . ' ,

Wer weiter nickt allein tbeoretisck. sondern einmal vrak-
tiick in der Jugendwoblsabrt gearbeitet bat . wird erfahren
haben , « ie unbedingt notwendig die Zrisamnwnfallung aller
gesetzlichen. balbamtlicken und freiwilligen Behörden und
Stellen ist. Gerade dieser ..gemisckte Betrieb " aus staatlicken
GeietzesMabnabmen zusammen mit der. Privatinitiative
wird einen ausgezeichneten Klang «eben können. Als oberster
Begriff stebt die Jugendwabliahrt . welche die gesamte
deutscke Jugend umiabt : gesunde und kranke, gefährdete und
innerlich starke, - rganisterte und autonome — also Geltung
hat für ieden Jugendlicken des deutscken Volkes. Eine grobe
Zweiteilung spaltet d' e Jusendwoblfabrt in Jugendfürsorge
und Jugendpflege . Unter Jugendfürsorge versteht man brer
nack wie vor die Fürsorge , die zum Wähle der korvcrlick.
geistig und üttlick gefährdeten . Jugend gedacht ist. Diese
Fürsorge umsckliebt auck den Kinder - und Jugendschntz. Sre
ist an stck ein so weit reichendes Gebiet , dab es wobl kaum
beute Mion eine Behörde oder eine andere Einrichtung gibt
die alle Zweige der Fürsorge restlos zusammenfabt. Bekannt
ist. dab vor aflcm Hamburg vorbildlich alle in Betracht , kam-
lnenden Zweige in seiner ..Behörde sur Jugendfürsorge ver-
einigt . Ähnliche Bebörden bestehen noch u. a . m Berlin
Frankfurt . München . Bruchsal . Es sei hier nur erwähnt , dab
zur Jugendfürsorge Vormundschaft , Waisenpflege , Zwangs¬
erziehung . Schutz der Pflegekinder . Fürsorge für die. bilfsbe-
Dürftigen Minderjährigen , ebenso Mutterschutz. Sauglmss-
türsorge . Kleinkinderfüriorge usw. geboren Wenn schon hier
eine geregelte und vor allen Dingen sackgemabe Arbeit nur
möglich ist bei zahlreichen ehrenamtlichen Helfern und
Helferinnen , die selbst jugendfrische und lugendwarme Herzen
haben , so wird im zukünftigen Gesetz die Jugendpflege als
freiwillige Förderung der in icder Hinsicht gesunden Jugend
den jugendlichen Geist noch mehr in die Jugendämter tragen
müllen . Aber auch diese Jugendpflege wird von der Jugend¬
bewegung als solche abgeleünt . soweit sie nickt Fortbildungs-
welen. Berufsberatung . Lebrstellenvermittlung usw. umfabt.
Und dock, wer sich beute in der Jugendbewegung „umstellt,
weib. dab auch diese nicht ganz frei ist von .Pfleg « . Ganz
abgesehen davon haben viele Bünde der Juerndbewegung
sogenannte KückengruvEen die sogar öfters als Pflanzstätte
kür den späteren Bund oder die späteren Eruvven gedacht sind
ober angeseben werden müssen. Zugegeben möge werden, das
dieses ..spätere Sineinwachsen " von vornherein wohl unbe¬
absichtigt ist. öfters aber durch ..Personalunion . so viele- Be-
rübrungsvunkte geknüvit sind, dab das unbeeinflußt . aus
eigenem Entschlüsse zu geschehen scheint. Dann ist doch der
ganze Kampf gegen Schmutz und Sckund auch ern Stuck
..Jugendpflege " im - edelsten S,nne . Ebenso mub die . Auf¬
klärung über Alkobolmrhbrauch . über Nikottnschadlichkeit als
..Pflege " angesehen werden , ferner das stark betonte , in den
Satzungen geforderte Wandern . Turnen . Spielen Svort-
treiben . So die ..Pflege " als ein vorbeugendes und, stärken¬
des Mittel , als ein Sinfübren zum Guten aufgefatzt wird
die Jugendbewegung ihre fachlich unbegründete , nur auf
falsche Stimmung fubende Abneigung aufgeben müssen. Man
kann nach dem allen also den Bünden der Jugendbewegung
nur anraten . endlich aus der mibtrauischen Zurucklialtung
berauszutreten und sich freudig zur Verfügung zu stellen,
damit es in den künftigen Beiräten der Jugendämter nickt
an jugendlichem Geist fehlt . Diese Beiräte müllen vielmehr
ein steter, frisch sprudelnder Quell werden , aus dem neuzeit¬
licher Jusendaeist in die Arbeit der Jugendämter binem-
ilicbt . Jede Abneigung mub schwinden, wenn wir als
Jugendliche den festen Willen haben , alle als brauchbare , d. h.
körperlich, geistig und sittlich starke Menschen zusammenzu¬
wachsen zu einer deutschen Bolksgemeinde._

Bevorstehende Arbeiterentlassungen in den Reichs-
SetrieSen.

öd . Berlin . 31. Jan . Der sozialpolitische Aus-
f ch« b des vorläufigen R eich s « i r t f cha fs ra t e s bat m
seiner letzten Sitzung mit allen gegen zwei Stimmen dem von
der Reicksresieruns beantragten Entwurf einer Verordnung
betr . Änderung der Verordnung uoer dre Einstellung und
Entlastung von Arbeitern und Angestellten wahrend der Zeit
der wirtschaftlichen Demobilmachung zugemmmt . Danach
wird dem $ 12 der vorgenannten Verordnung folgender
vierter Absatz angefttst : -Der Reickseisenbabn und der
Reicksoosiverwaltung kann eine Vermehrung der Arbeits¬
gelegenheit durch Verkürzung der Arbeitszeit (Streckung der
Arbeit ) nicht zugemutet werden ." Die Verordnung soll mit
-brer Verkündung in Kraft .treten.

Mabgebend für den BeMlutz waren sollende Er-
wägnnaen : Die Reicbseisenbabn und die Rerchsvostverwal-
luns sind durch die finanzielle Laae des Reiches genötigt,
idren Personalbestand aus das geringste Mab zu beschranken,
das mit den sachlichen Bedürfnillen irgend vereinbar nt.
Dieses Ziel kann in der gebotenen Fnst durch den natürlichen
Abgang an Arbeitskräften allein nickt erreicht werden. .Es
labt sich vielmehr die Entlastung von Arbeitnehmern Nickt
vermeiden . Bei den Entlassungen soll dre soziale Lase der
einzelnen Arbeitnehmer berücksichtigt » erden , soweit es mit
den Anforderungen des Dienstes irgend vereinbar ist.

Wie die ..Deutsche Allgemeine Zeitung " erfährt , hat das
Reicksverkebrsminisirrium eine Verfügung . heranssegeben.
wonach im Bereich der deutschen Reichsbahn über den natür¬
lichen Abgang hinaus bis »um 31 Marz 1622 2 » 000 Ar¬
beit  e r e n t l a s s e n s e i n m L s,  e n Hiervon treffen auf
Vreuben -Sellen 15 000. auf Bauern 1?08 auf Sachsen 1400.
auf Wüttember « 600 usw. Von den 20 800 p . Entlassenen
entfallen 5000 auf die Werkstätten : hiervon wllen dre Lebr-
linae . die am 1. Avril ausgelornt haben und dre Eifenbabn
verlosten , mitgezäblt werden . Etwa 8- bis 9000 Arbeiter , dre
kür die Entlastung vorsefeben find, find Bau arb e,t e r.
die im Baugewerbe alsbald benötigt werden In Betracht
kommen insgesamt etwa 30 000 Dienststellen, auf dre stck die
Entlastungen verteilen.

Die Mabnabme ist ein erster ernsthafter Schritt zur Wie¬
derberstellung der Wirtschaftlichkeit der Eisenbahnen auf der
Aussabeaseite.

Zunahme der Erwerbslosen in Berlin.
Sv . Berlin » 31. Jan . (Etg . Drahtbericht .) Die

Zahl der Erwerbslosen , die im Oktober und November
150 000 betrug » ist im Dezember auf 164000  ge¬
stiegen.
Verschärfung des Strafparagraphen des Sützstoffgesetzes

W. T.-B. Berlin . 30. Jan . Der Reichstagsausschuh für
die Verbrauchssteuern bat beschlosten, den Strafvara-
a r a v b e n des  S ü b st o kf g e f e tze s ,u v e r ] ckar  f e n.
Danach soll die Sinterziebun « von dem Reiche zuttebenden
Einnabmen mit Gefängnis bis zu zwei Jahren und mit einer
Geldstrafe bis zu 10 Millionen be,traft . werden. Wer anber-
dem den Vorschriften des SMtofftefetzes . vorsätzlich ru-
widerhandelt . wird mit Gefängnis bis ru entern Jabr und
mit einer Geldstrafe bis zu einer Million Mark bestraft.

Die deutsch-polnischen Mrlschaftsnerhandlungen.
Br . Stettia . 31. Jan . (Cie . Drabtbericht .) Me von zu¬

ständiger Seite mitgeteilt wird , diiriten die dentsch-volniMen
Wirtschaftsverhandlungeu Ende Februar  z u E n d e se-
fübrt werden . Innerhalb von zwer Wochen werden dre Be¬
schlüste dem Reickstaki vorgelegt werden. Sie werden von
den beiden Ländern ratifiziert werden müssen. Nach den Be¬
stimmungen des Versailler Berlages über OberMlesien mub
Polen die ibm zufallenden Gebiete înnerhalb von 4 Wochen
tn volnifche Verwaltung  übernehmen . Bolen bat
hierzu weitgehende Vorbereitungen -etroffen . u. a bat der
polnische Volksrat für die oberMlesissc Industrie des rolrnM
werdenden Oberfchlestens ein Departement tur industrielle
Anaeleaenbeiten geschaffen, An die Stell « des Ob-rbersamtes
Breslau , das letzt noch für ganz OberMlesien ylstandis ist.
fall ein Oberbergamt in  K a t t o w,  tz errichtet werden,
dem die Bergrevierämter unterstellt werden. Die polnische
Regierung hofft, in zwei bis drei Jahren dre Erzbergwerke
in Polen soweit leistungsfabig gestaltet zu haben , dab diese
die oberscklestschen Hütten in der Hauptsache mit den notwen¬
digen Erzen versorgen können. In oberschlesricken Jndusirre-
kreisen zweifelt man aber an der Durchführbarkeit dieses
Planes . Auch sonst sind weitgehende Umgestaltungen
aus industrie - und verwaltungstechnischem
Gebiet  geplant.

Ein schlesisches Herzogtum.
W T.-B. Warschau . 30. Jan . Mehrere Zeitungen teilen

mit . Rvmar  werde rum Herzog von Schlesien,er¬
nannt . Das MleitMe Herzogtum « erde rn steben Bezirke
rinaeteilt . Die Eericktsorsanisation werde dem Brästdenten
in VolniiL -Teicken. Bockanski.  anoertraut  _

Freiheit für Ägypten?
Die englischen Methoden der Behandlung fremder Volker,die der englischen Oberherrschaft unterworfen stich, baden

ihren Vorzug vor den Eroberungsmethoden anderer Voller
nickt in der Anwendung enies stärkeren Eerewt,s -eit ckums
oder gröberer Humanität befestev. sondern lediglich . m der
Anwendung bester« kaufmännischer Berechnung Es m allen
Völkern , die dem britischen Imperium e,nverle '.bt wurden,
nur soviel Freiheit eingeräumt worden als notwendig er,
schien, um ste dadurch starker und Mer dem Gesamtreick er.l,
zugliedern . Mit der Schaffung nemlick selbständiger Domi¬
nien bat man gute Erfahrungen , gemacht und eine W'.eder-
holuna kolonialer Unabhängigkeitskriege , wre Onr-
stebung der Vereinigten Staaten , von Amerika fvbrten . in
Zukunft vermieden . Es Hai ück nickt als ein Fehler erwies.u.
die widersvenstizen Buren in den Verband c,nes iolch.-N
Dominiums hineinzuberiehen . und die Mitwirkung Süd-
afrikas am Weltkriege bat die Richtigkeit der englischen̂ Rech¬
nung erwiesen. Das iabrbundertealte Problem Irlands
scheint durch Lloyd Georges kluge Taktik ient auf ähnliche
Weile zur Losung zu kommen. Und damit kann stck d,e Auf¬
merksamkeit der Londoner Regierung wieder mehr den ent-
legeneren Aufgaben ihres Weltreiches zuwenden. Von den
bilden groben Brandherden Indien und Ägvvten liest der
zweite näher . Die - Krills am Nil ist auch dar :>m besonders
aktuell , weil die nack der Deportation Z°«lul Paschas au »-
gebrockenen Unruhen einen reckt ernsten Eharakter angenom¬
men haben . Das Foreign Oistce kommt plötzlich mit .einem
Angebot an Ägypten heraus , das dem Lande emen gröberen
Umfang von Unabbängigkeit als bisher verspricht. Den
Agyvtern wird darin Anerkennung als souveräner Staat , em
eigenes Parlament und -in eigenes Aubcnministerlum ver-
sprachen. Aber die Bedingungen , die von England gestellt
werden , llnd derartig , dab mm einer tatsächlichen Beendigung
des Protektorates nicht gesvrccken werden kann. Denn die
englisch« Militärmacht rm Nildelta wird ebenso aufrecht er¬
halten wie die sogenannten Kaoitulationen . Trotzdem mu»
man in diesem englischen Schritt einen äuberst geschickten
Schackzug erblicken. Denn durch ihn wird d,e revolutionär
«ellnnte Maste des ägyptischen Volkes zersplittert . Viele .der
ruhigen Elemente werden llck mit den englischen Zngcstand»
nisten zufrieden erklären . Und mit dem zusammengeschmob
zcnen Truvv der unentwegt für Ägyptens volle o-reihe»
Kämvienden . wird England um so leichter fertig werden.

Die französische Depesche an die Neziernng Von Angor»
v . Paris . 31. Jan . (Eis Drabibcricht .) Wie erinnsr«

lick, bat P o i n c a r 6 vor einigen Tagen dementiert , der
Regierung von Angora in einem Telegramm die Zustcherung
gegeben zu haben , die von dem trüberen franzöllscken Kabi¬
nett verfolgte Freundschaftsvolitik weiterrinübren . In der
Folge wurde im Qual d'Orsay eine Untersuchung angestellt
über den eigentlichen Absender  dieser tatsächlich rn
Angora eingetroffenen Devefche. ..Daily Telegraph " kündigt
an . man werde am Schluh dieser Untersuchung mit der
üröbten ttl -erraschung vernehmen , wer der Urheber dreier -to*
gewesen sei.

Der Streit «m Wilna.
v . Warschau. 31. Jan . (Eie . Drabtbericht .) Die l i .t a u-

ische Regierung  in Kowno hat Warschauer Blatter¬
meldunsen zufolge an Polen eine Note  gerichtet dre
die Wiluaer Angelegenheit behandelt . Der Inhalt der Note
wird vvlnifcherfeits streng vebestn gehalten und wrrd erst
zusammen mit Ser Antwort Polens bekanntgegeben werden.
Die Rote Litauens schlägt Verhandlungen .über  einen
gegenseitigen Minderheitenschutz, di« Festsetzung einer Dema-
kationslinie Aowüe di« Aufnahme diplomatischer Beziehungen
vor. Der Wilnaer Seim wird , wie nunmehr feststebt. am
4 Februar zusarmnentreten . Zu seiner Eröffnung ist eine
polnische Delegation unter Fübruna des Ministers für
öffentliche Arbeiten nach Wilna absereist.

Me alliierten Schulden an Amerila.
^ . T.-B. Washington . 30. Jan . Im Senat . wurde

heute die Frage der alliierten Schulden an Amerika vr-
sprocken. Senator Dorab  erklärt «, in den Vereinigten
Staaten und im Ausland leien mächtig« finanzielle Emfluste
am Werk, deren Ziel es kei. dab dir alliierten .Nationen die
den Vereinigten Staaten geschuldeten 11 Milliarden Dollar
niemals zu rückzuzablen  brauchten . Borao sagte,
wenn man der Kommission für die Schulden an Amerika dw
Vollmacht gebe, das Datum wr die Zahlung der Zinsen zu
verlängern , so würde die Folge sein, dab während sunt oder
sechs Jahren keine Zinsen eingeben wurden . Das aber
würde auf neue Darlehen  an dre Sänildner -Natronen
hinauslaufen auf Kosten des amerikanischen Steuerzahlers:
denn di« Folge dieses Zustandes würde di« Erhöhung
der Steuern  in Amerika sein.

w T.-B . Paris . 31. Jan . Wie Sanas ans Washington
meldet , bat der Senat mit 44 gegen 36 Stimmen ein Amen¬
dement des Senators Johnson  ausKallfornien zur Bill
über die Konsolidierung der alliierten Schulden abse-
11  b n t. - —- —mmmmmmarn

(23. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

In der Nacht.
Roman vsn E. ». Kraatz.

Aber Frau Arnheld Hatte mit ihrem klug vorsichti¬
gen Verhalten doch erreicht, was sie damit bezweckte.
Inge wartete ab» und das wurde ihr um so leichter,
als ihr Herz noch nicht gesprochen hatte . Nach Mäd-
chenart gefiel sie sich darin , ihre Tunst wie eine
Königin zu verschenken und bewundert und umworben
zu werden , ohne der Sache sonderliches Eewicht beizu¬
legen Sie genoß, was ihr geboten wurde , ohne an
etwas anderes als das Vergnügen . — die schmeichelnde
Befriedigung des Augenblicks zu denken.

Wäre alles so weitergegangen , so wäre sie vielleicht
mit der Zeit in Rainers Arme geglitten . Aber setzt
ließ der tiefe Schmerz um die geliebte Pflegemutter
noch keine anderen Empfindungen in ihr aufkommeN'
und heute hatte Rainer seiner Sache durch seine plötz¬
lich aufbrausende Leidenschaft einen harten Stotz ver¬
setzt. Er hatte ihre mädchenhafte Sprödigkeit erschreckt,
und das zu einer Zeit , in der ihre wunde Seele nur
nach Trost und Schonung verlangte.

Endlich trocknete Inge die Tränen und kühlte die
heißen Augen mit kaltem Wasser, ehe sie wieder nach
unten ging.

Im Bibliothekszimmer erwartete sie ein ganzer
Haufen von Beileidsbriefen , aber sie wandte sich mit
einem kummervollen Blick von ihnen ab, liefe sich in
einer Fensternische nieder und faltete die schmalen
Hände müde im Schatz.

,Ach, Tante Maria , warum bist du von mir ge¬
gangen ?" dachte sie trostlos . „Ich bin so furchtbar
allein ! Was soll ich denn überhaupt noch auf der
Welt ^ Und ach. diese entsetzliche Diamantengeschichte!
Wer weiß, »b ich nicht noch selbst in Verdacht gerate.

wenn die unglückselige Sammlung nicht wieder zum
Vorschein kommt! Und niemand , der mir hilft . . .
niemand , der mir beisteht und mich lieb hat ! . . . Und
Rainer benimmt sich so! Ach. wenn ich doch einen
Menschen hätte , der es wirklich gut mit mir meinte ."

In diesem Augenblick trat Heinrich herein und mel¬
dete mit einem mitleidigen Blick und leiser Stimme:

„Gnädiges Fräulein , Herr Graf Elhburg ist da und
latzt fragen , ob gnädiges Fräulein irgendwelche
Wünsche oder Befehle für ihn haben. Wenn gnädiges
Fräulein ihn heute vielleicht nicht sprechen möchten,
würde Herr Graf morgen wieder vorsprechen."

Inge schwankte eine Sekunde lang . Sie wutzte, wie
verweint ste aussah , und dann — unwillkürlich mutzte sie
an Rainer denken! Aber nein , so etwas hatte man
von Eckardt Eltzburg nicht zu befürchten, und er war
doch immerhin ein Mensch — und ein Mensch, den
Tante Maria sehr geliebt hatte.

„Ich lasse bitten ", sagte sie matt und echob sich, um
ihn zu empfangen . . Ä .

Eltzburg kam rasch herein , hielt ihre heiße Hand
einen Augenblick fest und ließ sie dann langsam wie¬
der los.

„Es ist sehr freundlich von Ihnen , datz Sie sich um
mich kümmern ", sagte Inge mit einem rührend müh¬
samen Lächeln. „Ich bin so sehr allem.

„Ja . ich hörte durch Eickert. datz Fraulem Larsien
verreist ist", entgegnet « er in möglichst beherrschtem
Tone , „und da wollte ich fragen , ob S,e hier so allein
im Hause bleiben wollen. Mir scheint das für Sie so
. . . so einsam . . . und wehmütig . .

Ing « schlug die Augen nieder, weil sie fühlte , daß
sie schon wieder naß wurden.

„Ja . das ist es auch", gab sie traurig zu. „Aber
dabei ist ja nichts zu machen. Wo sollte ich wohl hin ?"

„Darüber habe ich mir schon den Kopf zerbrochen
und möchte Ihnen — « enn Sie es nicht als Anmaßung

meinerseits betrachten wollen — einen Vorschlag
machen. Natürlich habe ich kein Recht . . ." Er stockte
plötzlich, und das Blut schoß ihm jäh in die hohe,
breite Stirn.

„Wie könnte ich wohl anders als Ihnen dankbar
sein, wenn Sie sich meiner crnnehmen", erwiderte Inge
in unsicherem Ton . „Ich kann freilich nicht . . . ich
meine, ich bin augenblicklich nicht imstande, irgend¬
welche . . . Entschlüsie zu . ." Auch sie verstummte
verwirrt.

Aber Eckardt hatte sich schon wieder gefaßt.
„Ich wollte mir nur erlauben zu sagen, datz es mir

nicht ratsam für Sie erscheint, hier während Fräulein
Larsfens Abwesenheit ganz allein mit den Dienstboten
im Hause zu bleiben" , fuhr er rasch und vollkommen
ruhig fort . „Wie wäre es, wenn Sie Frau von
Angern einlüden , auf einige Tage zu Ihnen zu kom¬
men, bis Sie ruhiger und klarer in die Zukunft sehen?

Inges Gesicht erhellte sich wie durch Zauber.
„Oh, was für ein guter Gedanke von Ihnen , Graf

Eltzburg !" rief sie dankbar aus . „Datz ich darauf nicht
selbst verfallen bin ! Aber ich bin so entzwei . . . und
so mutlos . . ."

Eltzburg seufzte erleichtert auf.
„So8 ich gleich zu Angerns hinfahren und die Sach«

besprechen?" fragte er eifrig . „Ich habe meinen Wagen
hier ." ' . . .

„Oh, danke sehr, die Mühe möchte ich Ihnen nicht
machen", erwiderte das jung« Mädchen. „Ich kann
Marga ja durchs Telephon anrufen ."

„icam , aber gleich, nicht wahr ?" bat Eltzburg er¬
freut und dringend . „Es würde mir eine wahre Be°,
ruhigung sein. Sie hier nicht mehr so allein zu misten.

„Ich kann ja gleich mit ihr sprechen", sagte Ingk
bereitwillig und verließ wie n-nbelebt mit eiligen
Schritten 3h »» « . ^
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Wiesbadener Nachrichten.
Das Problem der Fortbildungsschule.

Bon einem Schulmann wird uns «elchrieben : Zu den
Aufgaben , die durch das Reichsgrundschulgefetz
aktuell geworden sind, sehött auch der Ausbau der Fortbil¬
dungsschule. Denn mit dem Abbau der Vorschulklassen fft ja
mrr erst ein «an, bescheidener Anfang für die Neuorgani-
sanon des Schulwesens im Sinne der Einheitsschule getan.
Dr« Schwierigkeiten beginnen eigentlich evst, wo aus der
Grundschule weiter aufgebaut wird . Hier muh nach Be¬
gabung und Berufsabsichten der Schüler differenziert werden.
Schon m den Bolksschulklaffen sollen deshalb Svracheuklaffen
oobtwet werden. Aber mit solcher einseitigen Auswahl der
sprachlich begabten Kinder ist zunächst nur einem sehr kleinen
Teil Rutschen Fugend gedient . Für das Vaterland
konnte sogar ein« Gerabi daraus erwachsen. Unser höheres
bmilwesen leidet schon an und für sich am Übergewicht der
obrlologischen Fach« , und unser« Volkswirtschaft leidet unter
dem Überfluß an Äkademrtern. Wollen wir nun wirklich
durch die Svrachenklassen der Volksschule den Zufluh an
Akademikern, und zwar an einseitig philologisch vorgebild «-
ten. noch vermehren ? Da könnte man mit Recht von scffti-
ger Auspowerung der übrigen Berufsstände und von Über¬
sättigung mit Akademikertum reden.

Man darf «Ho das Problem der Weiterbildung nicht nur
omi dieser emen Seit « her anpacken. Auf die Grundschule
sollten sich vielmehr ein« ganze Anzahl von Berufs-

um "Uch für die nicht gerade sprachlich
tüchtigen Begabungen zu sorgen. Es sind unter diesen Be¬
gabungen recht viele für unser Vaterland sogar wichtiger
als di« Phrlalog « ., Z» den Berufsschulen muh dann di«
Forto i ldunssschule  m organisch« Beziehung gebracht

Wo dl« Fortbildungsschule noch nicht obligatorisch
ist. muh sie es möglichst bald werden . auchfürMädchen.
In B<Ken und Hessen ist das bereits der Fall . Dann muh
dl«« Fortbildungsschule beruflich gegliedert werden . Sie
wird auf dem Lande vorwiegend lairdw irtschaftl ichen und
Handwerker!ichen Zwecken dienen , in der Stadt wird sie auf
di« reicher differenzierten Gewerbe eingestellt werden müssen.
Für die Leistungsfähigkeit der deutschen Volkswirtschaft
hangt gradezu alles von einer vernünftigen Organisation der
Fortbildungsschulen und der Berufsschulen ab. Di « Frag«
kann gar nicht ernst genug genommen werden.

Di« Aufgabe mühte von groben pädagogischen und natto-
nalokonomrschen Gesichtspunkten aus in Angriff genommen
werden. Aufhören muh die so überaus schädliche kleinliche
Reiberei zwischen Erzieherinieressen und Gewerbeintereisen,
zwischen den Ressorts der Bildung , der Landwirtschaft und
der Gewerbe , unter welchen bisher di« genannten Schularten
verteilt waren . Das richtigste wäre , um der einheitlichen
und großzügigen Führung willen das gesamt« Schulwesen,
auch das gewerblich«, den Kultusministerien zu unterstellen.
Von dieser Stelle aus könnte dairn in allen komplizierten
prägen di« Zusammenarbeit mit den anderen Ressorts leicht
herbergefuhrt werden. Immer wird Erziehungs - und Bil¬
dungsarbeit an der Jugend in erster Linie «ine pädagogische
Aufgabe fern. Ihr haben sich die gewerblichen und geschäft¬
lichen Interessen unbedingt unterzuordnen . Das isst letzten
Endes auch di« klügft« wirtschaftlich« Rechnung für das
Vaterland rm ganzen, selbst wenn dabei das Geschäftsinter¬
esse des einen oder anderen gewerblichen Unternehmens
glaubt zu nrrz zu kommen. Die Heranwachsende Jugend ist
rn erster Linie dazu da . sich selbst möglichst tüchtig zu ent¬
wickeln. und erst in zweiter Linie kann auch sie schon dazu
benutzt werden. Geld verdienen zu helfen.
.. . Aür die weibliche  Fortbildnngsschule verwickelt sich
die Aufgabe noch weiter dadurch, dah es schwer sein wird,
zwischen der gewerblichen und der hauswirtschaftlichen Bil¬
dung das richtige VerhSltniis herzustellen. Ein Teil der
Mädchen geht in den Beruf , ein anderer rechnet mehr mit
spaterer Verheiratung . Hier wird vor Einseitigkeit gewarnt
werden müsien. Möchten sich überall die rechten pädagogi¬
schen Organisatoren finden , um der schönen Aufgabe gerecht
zu werden . _

— Der Rodelsvort ist sehr schön, aber auch gefährlich,
wie die vielen in den letzten Tagen gemeldeten Unglücksfälle
beweisen, di« wohl fast alle auf Leichtsinn und Gleichgültig¬
keit zurückzuführen sind. Eine Unsitte ist ja glücklicherweise
letzt verboten : das Zusammenbinden mehrerer Schlitten , das
Fahren mehrerer Personen auf einem Schlitten usw. Sehr
gefährlich- ist aber auch, zu rodeln , indem man sich mit dem
Leib, den Kopf vorweg, auf den Schlitten legt . Es läßt sich
denken, wie leicht dabei ein Unglück geschehen kann. Aber
«och ein« andere Unsitte mutzte man in der letzten Zeit
beobachten. nämlich di«, datz einzeln« Rodl «r sich einen
Schlittschuh aiffchnallten, um schärfer bremsen und bester
lenken zu können. Ein solch fest geschnallter Schlittschuh kann
bei schneller Fahrt mit seiner Spitze an einen festgefrorenen
stein anstotzen oder an einer Wurzel , einem Ast oder der¬
gleichen hängen bleiben , und der Beinbruch ist da ! Es dürft«
gut sein, di« Jugend immer wieder auf solche Gefahren hin-
zuweisen.

— Die hohen Holzpreise erfüllen manches Hausvaters
Herz mit großer Sorge . Hört man doch, datz auf d̂ n letzten
Hotzverfteigerungen das Klafter Holz 1400 M .. 1500 ® . und
noch mehr kostete. Das bedeutet nichts anderes , als datz
das Klafter , bis es zu Haus« und brennfertig ist. auf 2000 M.
kommt. Ja , es fft auch schon vorgekommen — so berichtet man
ui« —. datz für das Holz im Wald schon 2000 M. und mehr
geboten wurde. Auf manchen Versteigerungen wurde gleich
mit 1000 M. angeboren . Das sind Preis «, die ein gewöhn¬
licher Sterblicher sich nicht leisten kann. Aber was soll dar¬
aus werden . Dazu kommt noch, das in den meisten Gemein¬
den kein Holz in diesem Winter zur Verteilung gelangt . Die
Genieinden sind in so großer Not . datz sie auf den Erlös ihrer
Waldungen nicht verzichten können, und andererseits sind die
Herstellungskosten jetzt !o hoch, datz auch der Preis für Der-
termngsholz schon nickt gering werden würde . Anderen Ge¬
meinden fehlt es auch an dem nötigen Holz, und aus den
Staatswaldungen soll zu solchem Zweck den Gemeinden kern
Holz mehr zur Verfügung gestellt werden.
„ — Lijihriges Dienitiubilimm . Der Oberlpostschaffner
Peter Kraus  beim Postamt 1 feiert heut« fein 25jähriges
Dienstjubiläum.

— Die Zuschlassgebühren für Expreßziigr . Die Men
bahnverwaltung hat neuerdings bestimmt : Expreßzüse (Züge
mit besonderer Geschwindigkeit und Bequemlichkeit ) können
mrr mit Fahrkarten , die zu den Schnellzügen gelten und gegen
Entrichtung eines Preiszuschlags von 1 M . in der 1. Klaffe
und 80 Pf . in der 2. Klaff« iür das Kilometer benutzt werden.
Für dte Benutzung der in den Fahrplänen mit „2 “ bezeich-
ueten Expreßzüge (Luruszüge ) sind neben den Gebühren für
die Ervretzzüg« noch die rn besonderen Tarifen festgesetzten
Preiszuschläge zu entrichten. Die Fahrt in Exp reßz Ligen wird
sich darnach auf 2.34 M . in der 1. Klaff« und «ruf 1.74 M. in
der 2. Klaffe für jedes zuriickgelegie Kilometer stellen. Die
Beförderung von Gepäck in Ervreßzugen erfährt einen Zu¬
schlag von 100 Prozent gegenüber .den übrigen Geväckfrachten.
außerdem wird ein« Abfertigungsgebühr von 10 M. für je
10 Kilogramm Gepäck erhoben. Rach d«r Tariferhöhung am
1. Februar werden dir vorstehend eingeführten neuen Sätze
weiter um 75 Prozent erhöht , und. zwar werden die Zuschläge
dann 1.75 M. bezw. 1 M. ie Kilometer betragen.

— Maul - ««h Klauenseuche. Der Landesausschutz hat
am 10. Dezember 1021 beschlossen, die Ausdehnung der Ent-
schädisungsleistung des Bezirksverbands auf Schadensfälle
durch Folgekrankheiten der Maul - und Klauenseuche auch für
Ziegen  einzuführrn . und zwar unter den gleichen Voraus¬
jetzungen. rote sie für die Entschädigung für Rindvi «h ge-
troffen sind.

— Beschränkte Beitragserstattung bei Heirat . Einen
Anspruch aus Erstattung der Hälft « der Beiträge ' zur Ange-
stelltenversicherurrg haben weibliche Versicherte, wenn sie in¬
folge ihrer Verheiratung  akis der versicherungsvilichti-
»en Beschäftigung ausscheiden Dies gilt aber nur dann,
wenn di« Wartezeit abgelaufen fft. Rach einer neuen Ent¬
scheidung des Oberschiedsaerichts ist dieser Anspruch aber
nicht gegeben, wenn die Versickerte vor dem Inkrafttreten
des Reichsgesetzesvom 31. Mai 1S20 aus einer oersicherungs¬
freien Beschäftigung ausgeschieden fft. weil sie die damalig«
Gehaltshöchstgrenze von 7000 M . überschritten hatte . In dem
betreffenden Fall « waren 80 Pflichtbeiträge und 2 freiwillige
bis rum März 1020 entrichtet worden . Seit dem 1. Februar
1020 batte das Jahresarbeitsverdienst 7500 M . betragen.
Der Rentenausschuß Berlin wie das Oberfchiedsgcricht
wiesen den Anspruch zurück. Di« Erhöhung der Eämlts-
gronze wäre erst später erfolgt , so datz sie kern« Wirkung mehr
auf diesen Fall gehabt hätte.

Äorderichre über Kunst, Vorträge und «erwanStes.
* Orgelkonzert in fest Mnrktkirch«. An diesen, Mittwoch , den 1. Febr .,

S Uhr , beginnen die Orgelkonzerte tn der Marktkirche wieder mid werden
alle 14 Tage fortgesetzt. Den ^ sanglichen Teil hat die Altistin ffrönleln
Hanna Waltz ans Heidelberg übernommen and wird Lieder von Mendel»
sohn, Dvorak, Felix Weingartner lmd Reger nortragen . Arche Ideal wird
gm Ernst ®: oeB gemeinsam mit Frl . Hanna Tiedemann die Sonate
für zwei Violinen in G-M«ll von Handel spielen . Auf der Orgel wird
Herr Petersen di« große Thoralphantaste über . Wachet auf . ruft UNS die
Stimme ". op . 52 von Reger , und Satz 1 der Es -Möll -Sonate «on Rhein¬
berger zu Gehör bringe». Del Preis für die Programme , welch- zum
Eintritt berechtigen, mußte auf 2 M . erhöht werden , der numeriette AU- r-
platz auf b fit . Sie find erhültlich in den Musikalienhandlungen sowie
in den Buchhandlungen von Limbarth -Benn , Moritz ti. Münze !. Hsfbuch-
hämdler Staadt und im Papierhan » Hutter . Der Reinerttag ist für den
Orgelfonds bestimmt.

* Anthr »p»j»»h' e un» Dreigkiedernug . Donnerstag , den 2. Februar,
Vortrag Dl . Poppelbaum -Frankfurt : „Solowjoff und die religiöse Psyche
des russischen Volkes" . (Lyzeum 1, Schloßplatz, 8 Uhr abends .) An¬
schließend Donnerstag , den 9. Februar , Studienabend über : „Der Osten,
der Westen und der deutsche Eharakter der Dreigliederung " .

Aus dem Bereinsleber
* Die Privatgesellschaft ,L « hengrin"  Wiesbaden hält am Sonn¬

tag , den 5. Februar , im großen Saale des Turneiheims (Hellmnndfttaße)
an Stelle des nicht durchführbaren Maskenballes eine Winteroeranftaltung
mit auserlesenem Programm ab Näheres wird ttn Anzeigenteil bekannt-
gegebe»,.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
2 « geplanten Erhöhung »er Realfteuern.

= Dotzheim, 39. Jan . Der hiesige Handwerker - und Ge¬
werbeoerein  hielt dieser Tage eine »nßererdentlich « Geaeraloer-
s- mmlung ab. Beranlasingg dazu gab die geplante Erhöhung der Real¬
steuern, die nötig wird , NM das Defizit von 804 000 M . zu decken, das der
Gemeind« sonst keineEinnahmegucllen zur Beifügung stehen. Die Hand¬
werker und Gewerbetreibenden erkennen diese Notlage der Gemeind« an
und sin» auch mit einer Erhöhung der Steuern einverstanden , wünsche» aber
nur eine gerechte Verteilung derselben , dergestalt , daß die Grundpener
2900 Proz ., die Betriebssteuer 2090 Proz . . die Gewerbesteuer jedoch ge¬
staffelt, für die 3. und 4. Klasse 1500 Proz ., für die 1. und 2. Kl- sso
2300 Proz . betragen . Vorgesehen waren fm Haushaltsvoranschlag
für jede Art Realsteue : , 2099 Proz . Da - Erschwerendste dabei sind nicht
die Steuersätze an sich, sondern die hohe staatliche Veranlagung . Di«
Versammlung erklärte sich mit obigem Vorschlag einverstanden unter der
Voraussetzung, daß die Gemeindeunternehmungen rentabel »usgestaltet
oder aufgegeben werden sollten . Um die hohen Steuern bezahl :» zu
können, ist eine genau« Kalkulation sür den Handwerker unentbehrlich.
Aus diesem Grunde war auch Herr Syndikus Kundigraber  zu der
Versammlung eingeladen worden , um einen S3ortt«fl über .Kalkulation"
zu halten . Aus Mangel an Zeit mußte ei fich jedoch auf einige kurze Be¬
merkungen beschränken, wie z. B . über den Wert der Kalkulation , Wich¬
tigkeit der Unkostenberechnung, Mitwirkung des Handwerks an dem
Wiederaufbau ufw. In einer bald ftattfindenden « eiteren Versammlung
wird Herr Kundigraber ausführlich über Kalkulation fprechen.

Trauergotterdienst für B - pit Benedikt XV.
tn . Frankfurt M„ 39. Jan . Im Dom fand heute vormittag ein

Trauergottesdienst für Papst Benedikt XV . statt . Hierzu waren Vertreter
der kirchlichen Körperschaften , der staatlichen , und städtischen Behörden,
darunter Oberbürgermeister Voigt , Vertreter der Konfulate »sw. er¬
schienen. Bor dem Hochaltar war der Katafalk - ufgeschlagen. Der
Sarkophag , der ausgestellt war , stammt« aus den Zeiten des alten römi¬
schen Reiches. Das feierliche Requiem 'hielt Geistlicher Rat Dr . He«
unter Assistenz zwei« Kapläne.

Der Kamps um den Milchpreis.
me . Frankfurt M., 30. Jan . Der hessisch« Bauernbund beschloß

in eine: hier stattgefundenen Versammlung , den Milchpreis von nun rn
ganz allein ohne jede Verständigung mit den beteiligten Faktoren festzu-
setzom. Bisher erfolgte die Festsetzung gemeinsam mtt dem Hesien-Rasiau-
ifchen Städteibund.

Eätsrsperve in Frankfurt «. M.
w . Franlsurt ». M ., 39. Jan . Wegen LderfiMlng des GSterbodens

nimmt die Gllterabfertigustg Frankfurt Ostbahnhos am Mittwoch , Donners¬
tag , Freitag und Samstag dieser Woche kein Frachtstückgut an.

Ei» blutiges Familiendrama.
w . Frankfurt a. SSL, 39 . Jan . Mitte November ereignete sich im Hause

Mainzer Lanstraße 133 ein blutiges Familiendrama . Dort hielt sich hie
Eheftau de» Schleppdampferbefitzers Adam Schneider aus Mainz
auf, di« häufig von ihrem Mann mißha-ndett worden war Am den
Zwistigkeiten zu entgehen , reiste sie mit ihrem Sohn aus erster Ehe, dem
14jährigen Schüler Johann Oskar Eisele , zu einer befreundeten Familie
nach hier , wo fich der Ehemann unvermütet «rnfand . Es gab erneut
Stteitigleiten und Schneider ging mtt etn-em Revolver auf seine Ange¬
hörigen vor . Der Schüler entriß dem Stiefvater die Wafie , wobei diese
losging und Schneider tödlich getroffen zusammenbrach . Das gegen den
Schüler eingelcitete Strafverfahren wurde eingestellt , da fich ergab , daß
er aus Notwehr handelte.

Hochstapler und Scheckschwindlor.
Ipd . Franlsurt a . SH., 30. Jm >. Luter der Angabe , Direktor einer

ungarischen Dank zu sein, setzt sich der angeblich« Bankdirektor Hugo Rona,
der auch guter dem Namen Eugen v . Stummer auftritt , mit Nöinen
Banken in Verbindung und veranlaßt deren Inhaber gegen Ausstellung
von Scheck» auf die Commerz- und Privatbank tn Frankfurt a. M . zur
Hergabe von Darlehen . Sämtlich « Scheck» haben natürlich kettle Deckung.
Das Scheck!out, ist bei der Bank uuter dem Namen v. Stummer errichtet
worden. De» Gauner , konnte man noch nicht hathaft werden.

Raubmörder Orth.
kpä . Frankfurt ». Al. , 39. Jan . Der in ttje Raubmoidaffäre Büttner

»«rwickrlte valtafar Orth aus Untertherr » wird auch jetzt »on der Würz»
burger Staatsamvaltfchaft wegen zahlreicher Letrügermen steckbnepich
getzcht.

» «eine Gerichtssitzungen infolge Kohlenmengels,
wd . Daun (Eifel ), 30. Jan . Der auffichtsführende Richter in Daun

schreibt: Da es dem Amtsgericht ttotz monatelanger eindringlicher Vor¬
stellung bet den zuständigen Stellen nicht gelungen ist, die für die Heizung
der Diensträum « notwendigen Kohlen zu beschaffenes » mußte heute der
Dienst zmn größten Teil eingestellt werden . Bis anf weiteres finden
Sitzungen nicht mehr statt.

Sport.
* Fußball. Dt« 2. Mannschaft der Spielverettiigung Wiesbaden schlag

am Sonntag die l . Eff des Sportvereins Bierstadt mit 3:2. 1 Jllgend-
mannschaft - 2. Jugendmannfchast 05 Mainz 0 :i (abgebrochen ) 2. Jugend¬
mannschaft — 3. Jugendmannfchast 05 Mainz 0 :1. - Am Sonntag weilte
di« Mannschaft des Sportklub „Vorwärts " in Lwngentchwalbach und ge¬
wann gegen die dortige 2. Marmfchast 3:2. — Sportklub Nasia» 1920 ge-
wann am Sonntag mit feiner 3. Mannschaft gegen Spottverein Hatten¬
heim 2. Mannschaft in Hattenheim mtt 3:2. 1. und 2. Jugendmannschaft
spielte gegen Fußballvereln Biebrich 02 1. und 2. Jugrndmannschast und
gewann 4:1 bezw. 3:2. Sportverein Johannisberg sagte MN Sonntag
früh wegen des schlechten Wetters ab.

Berliner Notichuch.
Der wandernde Ofen.

Das Thermometer »eist 17 Grad CeMus . Man friert
entsprechend. Tragtier , di« sonst nur von Reaumur sckwärm-
len. schwören plötzlich auf Telffus , weil nach seiner Lehre die
Kälte noch um ern paar Krade tiefer liest . Si « drücken sich,
sozusagen, in Thermometer -Edel -Valuta aus . Davon wird
ihnen freilich nicht wärmer . Dafür sorgt in den von Eiswind
durchhauchten Sttatzen ei« findiger Kopf , dem das kauf-
mänursche Gehirn bei aller Kälte nicht eingefroren fft. Die¬
ser Wärmesvekulont . der fick die Kältekonjuncktur zunutze
machte, verkauft Kalorien . In der südlichen Friedrichstadt
hat er ffch niedergelaffen. Buchstäblich auf der Stratze häus¬
lich nredergelaffen. Dort bat er ein . eisernes Lfchen aufge-
itellt . in dem ein Holzfeuer vergnügt und allem Frost trotzend
unermüdlich praffelt . Wenn die Leut«, die Ohren mit beiden
Händen schützend, rotnasig und mtt starren Füßen an ihm
vorberbasten. dann stobt er ste lächelnd an . taucht sein« un-
bebandschuütvn Finger in den blauen Rauch, der über seinem
Feuercben zittert und markiert Hochsommer, mit ein paar
lockenden Worten ladt er die Leute ein. sich seines Vulkans
»u bedienen. Und er findet für das armselige Aschen die
»artllchsten Liebkosungen: „Hier noch der ewig« Frühling,
hier noch der ttansoortable Vesuv, immer ran . mein« Herr¬
schaften! Einmal wärmen ein« Mark !" Die Frierenden
IttfTen fich nicht zweimal mahnen , »on dem ewigen Frühling
Gebrauch »u machen, der da unvermittelt in den nordischen
Frost tritt , und kaufen, halb zum Scherz, halb in der Erwar¬
tung , den Winter zu überwinden , für ein« Mark Wärme . Sie
halten zwei, drei Minuten die frostblauen Hände über das
veuerchon, das Bersviel macht Schule, schließlich steht eine
aanze Kette Wärmepolonäse . Und wie das so ist. ein Wort
gibt das andere , mit einemmal rückt der sliegend« Wämne-

' Händler eine Schnaospulle und lädt di« Kundschaft ein . auch
innerlich dem Frost, beizukommen. Das Gläschen kostet drei
Mark. Auch Würstchen dienen der Wärmeförderung und
Zigaretten , die lo herrlich glühen. Der Laden wird gestürmt,
das Geschäft blüht Eisblumen - und nach einer Stunde
vackr der Frostspekulant seinen Vesuv und wandert mit dem

eigen Frühling eine Straße weiter . Erstens , weil die grüne
umfe uwü *n». «eil cs ein SBcntteirfMuafc fft

und liern« allen Frierenden die Labsal seines fliesenden
Ofens gönnt .»

Di « vertauschten Straßentafeln.
Daß das gerade tn Berlin vaffreren mußt«, in der Stadt,

di« stch durch ihr« Ordnungsliebe einen , freilich nicht von
jedermann geschätzten Weltruf erworben hat ! Ecke Friedrich-
itraße und Bestelstraße steht, wie stch das -für Straßenkreuzun¬
gen nun einmal gehört, ein eiserner Most , der die Tafeln
mit den Sttaßenbeseichnungen trägt . Und an dieser Ecke
war jetzt durch ein« voll« Woche folgendes Kuriosum zu lesen:
In di« Friedrichstraß« hinein zeigte die Tafel mit der Auf-
ichrrft: Beffelstraß«. und di« weniger berühmte Bessefftraße
wurde auf demselben allerdings noch etwas ungewöhnlichen
Wege zur Friedrichstraße umgeiaufi . Webe dem armen Pro-
vlirrler , der dieser Zufallsgeographi « glaubt «, und stch
rettungslos verirrte , ttbrigeus , das Beispiel in der Fried-
richstvaßen-Eck« körnte Schul« macheu. Man ' braucht bloß
die Straßentafeln auszutauschem — weun mau di« berüch-
trgfftem Straßen des Scheunenviertels etwa westlich um¬
taufte und den Namen Kurfürstendamm nach dem Osten
trüg« — dr« Leute da draußen müßten fich gleich feudal Vor¬
kommen, Buße tun und sich westlich umorrentieren . Es wird
wnen schwer fallen . Vielleicht schwerer als den Leuten vom
KurtüffteNdamm . wenn sie plötzlich Scheunenviertel spielen
muffen. Lin « Karneualslaun « des Zufalls mit allerhand
Hmtevgründen berwikerungspsycholosffcher Art.

Das lrterarifche Warenhaus.
Die Kunsigrißpe hat nun auch die Berliner Warenhäuser

überfallen , und man wird bereits in den nächsten Tagen im
Berliner Warenhaus durch Veranstaltung literarischer
Abende rezitatorisch tun . Für Berlin fft diese Tribüne
allerdings neu. In Amerika fft sie etwas Herkömmliches.
Dort reffte Rooseoelts Tochter von Warenhaus zu Waren¬
haus . sprach aus den Büchern ihres deutschfeindlichen Paoas
und verkauft« Autogramme . In Berlin will man sich arrch
rm Warenhaus auf Literatur beschränken und aus die Sensa-
tton verrichten. Nur Tolstois Sobn . der augenblicklich in
Berlin weilt , soll aus den Werken seines Vaters in rrUischer
spräche lesen. Dr« Amerikanisierung der Literatur hat man¬
ches für sich: sie dient letzten Endes dem deutschen Schrift¬
steller den sie stärker als manckres andere Mittel propagiert:
und darum täte man Unrecht, die neu« Form schnellen
Urteil« abrulck tznen. Dr. M. Pr.

Aus Aunst und Leden»
* Ernrft Shackleton, der berühmt « Südpolforscher . der

wre gemeldet, nach einer Depesche aus Montevideo am
l>>' .̂ " uar auf seinem Fahrzeug die „Forschung" gestorben
fft. batte England für seine letzt« Südpolfahrt im September
oorwn Jahres verlassen. Ein norwegffches Schiff wttd seine
f *;® lwch England rurückbringen . Sbackleton unternahm
seî 20 wahren Sudpoliorschungen . die erste unter Führung

Forschers Scott rm Jahre 1901/1904. Im
Jahre 190< rührte er lern« neu« Südpolexpedition selbstän¬
dig und drang lm Jahre 1909 bis IN Meilen zum Südpol
vor. was emen Vorsprung um 340 Meilen gegen die Erve-
dttwn Scotts bedeutete . Am einer dritten Fahrt (die erst
m ..der vorigen Woche hier in Wiesbaden im Lichtbild vor-
genihrt wurde ) halt « er sehr wenig Glück. Sein Fahrzeug
wurde rm Oktober 1915 durch Eisberg « zerstört , und er selbst
lanl nur schwer mtt dem Leben davon . Für sein« letzte Reise
patt « er ein großes Programm vor sich. Die Expedition
sollte zwei Jahre dauern . Zunächst beabsickttgi« er. die Jn-
lelu Trirndad und Trfftan d'Aounba zu erforschen. Ferner
beabsichttgte er, den großen Pazifischen Ozean zu umfahren
um auch das bis letzt unerreichte Enderby -Kap zu ergründen

*; Ein Rezept für Übersetzer. Di« erste wirklich gute
Übersetzung des Goethe-scken „Faust " ins Rufst'che war ein
Werk des Schriftstellers Alexander Strugowftschikow und er¬
schien 1856. Sttugowstschikow. der ein glühender Verehrer
Goethes war und die ganze Dichtung im Original auswendig
konnte, steckte sich bei seiner Übersetzung die höchsten Ziel«
und wandt«, wie er selbst erzählt hat . solaendes Mittel an'
an das rm Börsenblatt für den deutschen Buchhandel er¬
innert wird . Nachdem er mtt . der ersten Übersetzung fett»
war packt« er dre .Sandschrrft in einen festen Umschlag, ver-
Ncgelte sie sorgfältig legte sie in «men der sechs Schubkästen
WE Schrerbtifchs.. schloß dann den Kasten ab und warf den
.Schluffel in die Newa . Nachdem er sich auf dies« Weise die
Möglichkeit genomnien hatte , sich bei seiner zweiten Über¬
setzung auf di« erste zu stutzen, übettrug er das Werk noch
cmmal i on Anfang bis zu Ende ins Russische, verschloß es
m derselben Werse und wiederholte die Arbeit so lang« bis
tn jedem seiner sechs Schubkästen ein« vollständige Faust-
Ubersetzung lag Dann ließ er die Kästen durch einen Schlosser
offnen, nahm aus den sechs Übettetzungen das Beste und ver-
einiste es zu. der siebenten endgültigen llbertraaui » . die er
der Bcroktentlrchm» für würdig fand.

§
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Neues aus aller Welt.
Flucht des Oberleutnants Dittmar.

W T -B. Erfurt . 30. Jan . Der aus Erfurt stammende
Oberleutnant Ludwig Dittmar . der wegen Kriegsverbrechen
rom Reichsgericht zu vier Jabren Gefängnis verurteilt und
im Landesgerichtsaefängnis zu Naumburg untergebracht wo^
den war . ist am Sonntagnacht entflohen . Er rst vermutlich
von einem Auto abgebolt worden . . ,

W. T.-B. Naumburg . 30. Jan . Uber die Flucht des Ober¬
leutnants Dittmar aus dem Gefängnis Naumburg wird dem
..Naumburger Tageblatt " von zuverlässiger Seite mttgeterlt:
Gegen 1 Ubr nachts , als eben die Streife der Sicherberts-
rolizei die Anstalt vafsterte. verschafften sich die Helfershelfer
unter Benutzung einer Leiter und einer Matte , di« ne auf
die durch Glasscherben gesicherte hohe Umfassungsmauer
legten . Eintritt in den Gefängnisbof . indem ste an einem an
der Leiter befestigten Knotrntau von der Mauer auf den
inneren Hot bineinkletterten . Bon hier aus müssen ste dem
in einer Zelle des zweiten Stockwerks untergebrachten Ge¬
fangenen eine sebr schuf « Stahlsäge in der Weise zugererckt
haben , daß Dittmar diese an einer aus seinem zerschnittenen
Bettlaken gefertigten Leine in seine Zelle, rieben konnte. Mit
dieser Säge gelang es ihm in kurzer Zeit einige Erienftabe
des Zellenfensters durchzufagen. so bnfe eine Öffnung entstand,
wodurch er ins Freie gelangen konnte, bei der außerordent¬
lich kleinen Öffnung eine erstaunliche Leistung Dittmar ließ
sich an der erwähnten Leine 12 Meter tref in den Gefangnts-
hof hinab . Die Leine . ?i« sehr schwach war . ist etwa .in halber
Höbe gerissen. Es ist zu vermuten , daß Dittmar einige Meter
absestürzt ist. Er muß dann . .an dem ermahnten Knoten tau
über die Mauer geklettert dein. Die Nachtvatrouille im
Strafen de» Gefängnisses befand sich an einer anderen Stelle
der Anstalt . Sie wurde aufmerksam durch das Sprechen der
Gefangenem in der Zelle unter Dittmars Zelle. Sie . begab
sich dortbin . um Rübe zu gebieten und börte . es muffe lemand
entwichen sein. Vom Sägen haben d,e Gefangenen nichts
gebärt . Man vermutet , daß Dittmar das Geräusch dinch Be¬
schmieren der Eisenstäbe mit Seife dämpfte . Die Schnitt¬
stellen zeigen, daß die Durchsägung nickt vorbereitet war.
Sie stnv vollkommen frisch. Es bandelt stch um eine raffiniert
aussedackte Befreiung . Die Befreier batten offenbar die
Sivo -Patrouille sich erst entfernen lassen Die Nackt war
dunkel und die Straßen hinter dem Gefängnis waren nickt
beleuchtet. Die Polizei ist der Ansicht, daß in dem Kraft¬
wagen . in dem Dittmar entführt wurde , sich3 oder 4 Männer
befanden.

Bon der für die Strafvollstreckung zuständigen preußischen
Jilstizverwaltung sind umsaffend« Maßnahmen zur Ausklä¬
rung des Sachverhaltes und zur Wiederergreifung des ent¬
flohenen Oberleutnants Dittmar getroffen worden . Es wurde
eine Belohnung von 50 000 Mark  für die Ergreifung
bereits ausgeietzt. Die Erenzsteffen sind sämtlich benachrich¬
tigt . Auch der Oberreichsanwalt begab sich sofort an Ort
und Stelle . _

Taumettrr und Schneeschmelze in Süddeutschland . Nach
Meldungen aus Karlsruhe ist im badischen und württem-
bergffcben Sckwarzwald sowie in der Rbeinebene Tauwetter
und Schneeschmelze eingetreten . Bei Fortdauer der Scknee-
scknielze besteht Sochwassergefabr. Auch im Alvengebiet ist
ein Wetterumschlag erfolgt.

Der Kieler Hafen ist vollständig zugefroren, was feit
Jahrzehnten nickt der Fall war . Die Fvbrde-Damvfer ver¬
kehren in der freiuebaltenen Fahrrinne unter großen Cckwte-

rigkett.em ^ ^ jn  Ostsee eingefrorenen deutschen Schiffe.
Der kleine Kreuzer ..Medusa" , der zur Rettung von sechs im
Packeise sestsitzenden Dampfern nach dem Rigaischen Meer¬
busen entsandt worden war . ist dort vrogrammäßig einge¬
troffen . Er konnte bis Kav Domesnaes . in dessen Rübe sich
die gefährdeten Schiffe beffnden. Vordringen, dock gelang es
ihm wegen der vorgelagerten großen Eismaffen zunächst nick!

an die Schiffe heranzukommen. Am nächsten Tage setzten süd¬
westliche Winde ein . die dem Kreuzer das Vordringen erleich¬
terten . so daß die dänischen Dampfer Tarnholm und ..Kur¬
land " erreicht und aus dem Eis? befreit werden konnten.
Trotz lebhafter Anstrengung war es bisher unmöglich, die
übrigen vier Do.mvfer . die 13 Seemeilen südöstlich von
Domesnaes festsitzen, zu erreichen. Doch hofft man . Mit
Unterstützung von Eisbrechern auch ihnen Hilfe bringen zu

Der Unfall des deutschen Schiffes „Caoella ". Gegenüber
anderslautenden Nachrichten wird in Helsingfors bekannt,
daß nach dem Scheitern des deutschen Schiffes ..Cavella an
der südlichen Küste des Finnischen Meerbusens bet Wvgrand
infolge des Schneesturmes und Eistreibens die Schiffsmann¬
schaft vom russtscken Eisbrecher ..Lenin" geborgen wurde.
Die Geretteten wurden nach Kronstadt und dann nach
Petersburg gebracht. . ^Sturm im Atlantik . Ern äußerst heftiger Sturm wütet
seit letztem Samstag auf dein Atlantischen Ozean. Vorgestern
kamen in New- Bork 40 Schiffe an . .davon 19 mit Reisenden,
die die Unbilden dieses Wetters erdulden mußten.

Die Washingtoner Kinokatastrophe . Die freiwilligen
Rettungsmannschaften haben die Durchsuchung der Trümmer
des Lichtspielhauses Knickerbocker im wesentlichen beendet bis
auf den Teil , in dem lick das Orchester befand , wo man keine
weiteren Leichen vermutet . Die Zabl der Verletzten erhöbt
stch auf 134. darunter 14 Schwerverletzte Die meisten der
112 Toten find identifiziert worden. Unter ihnen befindet
stch auch die Schwester des Gesandten von Guatemala.

Handeisteil.
Aufbau und Ausbau von Scheidemandsl.

„ Merlin , 30. Jan. Die A.-G. für Chemische  Pro¬
dukte , vorm . H. Scheidemandel,  die bekanntlich
auch in  Schierstein ein Werk in Betrieb hat, ge¬
nehmigte die Kapitalserhöhung um 29 auf 50 Mill. M. durch
Ausgabe von 29 Mill. M. Inhabe(r-Aktien mit Dividende
ab 1. Oktober 1921. Der Vorsitzende Geh. Justizrat Dr.
Kemper  führte zunächst in Ergänzung der Jahresab-
schlußzifiern aus, daß sich der Reingewinn  für 1920/21
nach Abzug von 1.5 MilL M. für den Reservefonds auf
10 925 681 M. (i. V. 4 679756 M.) verdoppelt habe, ans dem,
wie bereits mitgeteilt , eine Dividente von t0 (30) l 'roz-
verteilt werden solle . In der Bilanz seien Debitoren mit
80 587 000 M. (28 780 918 M.) und Kreditoren rni> 37 473 000
Mar1’ (23 306844 M.) erheblich hoher ausgewiß ici. I>. r
Umsatz erreichte mit 114 Mil1 M . das 20fache des bisher
21 Mill. M. betragenden Aktienkapitals. Der Reeervefonds
erhöhte sich durch das Agio aus der Kapitalserhöhung
unter Begebung von Aktien an die Vereinigten Chemischen
Fabriken, A.-G. in Charlottenburg,  von 21 auf 50
Mill. M.. so daß er der Hobe des Kapitals entspreche. Hin¬
sichtlich der Beteiligung bemerkte der Vorsitzende, daß
das Freundschaftsverhältnis mit der American Glue-
C o m P a n v wegen der einseitigen Auslegung des Ver¬
trages durch diese zur Lösung gelange . Neue Verhand¬
lungen seien noch nicht abgeschlossen. Mit der Spodiuga-
Gesellschaft in Kopenhagen und mit einer tschecho¬
slowakischen  Gesellschaft schwebten noch Verhand¬
lungen . Durch die Interessengemeinschaft mit den Ver.
Chem. Werken seien 3.5 Mill- M. Scheidemandel-Aktien er¬
forderlich. für den Erwerb von vier schwedischen Fabriken,
die eine vorherrschende Stellung in Schweden sicherten,
3 MiU. M. Aktien und für eine maßgebende Beteiligung an
der Firma Mozart  u . Co.  eine noch nicht angegebene
Summe. Der Inhaber der Mozart-Gesellschaft, Herr von
Ompteda, würde zur Wahl in den Aufsichtsrat von Scheide¬
mandel vorgeschlagen . Die Wiener  Gesellschaft Hattengr
u. Co., A.-G., verteile ebenfalls 40 Proz. Dividende . Tm
Anschluß d-nran äußerte Generaldirektor Salomon, d<?ß sich

der organisatorische Ausbau der Gesellschaft gut entwickelt
habe. Er hob weiter hervor, daß im Interesse der deutschen
Konsumenten der deutsche Markt stets bevorzugt wurde.
Die führende Stellung der Gesellschaft in der Weltwirt¬
schaft würde heute auch vom Auslande anerkannt rur
die Fortnahme der belgischen Gelatinefabrik ist in Strehla
eine neue errichtet worden. Bevorstehende Verhand¬
lungen in Warschau sollen über Interessengemeinschaften
mit polnischen Firmen entscheiden sowie die russische
Fra<*e klären. Die Entwicklung in den ersten Monaten des
laufenden Geschäftsiahres sei bisher günstig.

Berliner Devisenkurse.
W.-T.-B. Berlin

Holland . . .
Buenos -Air es
Belgien . ,
Norwegen
Dänemark
Schweden
Finnland
Italien .
London .
New -York
Paris . .
Schweiz.
Spanien
Wien D. Oe.
Prag . .
Budapest
Polen . .
Bukarest
Sofia . .

31. Januar.
. 7442 .55

73 .15
. 1598 .40
. 3186 .30
. 4068 .40
. 5119 .85
. 40 .55
. 919 .05
. 861 .60
. 200 .91
. 1675 .30
. 3936 .05
. 3056 .90

7 .33
387 .10

29 .72

Drahtliche Auszahlungen für
G. Mk. 7457 .45 B. für 100 Gulden -

129 .85

G.
G.
G.
G.
G.
G.
G.
G.
G.
G.
G.
G.
G.
G.
G.
G.
G.
G.

73 .35 B.
1601 .60 B.
3193 .20 B.
4078 .60 B.
5130 .15 B.

403 .45 R
920 .95 a
86J .40 a
201 .33 B.

1678 .70 B.
3943 .95 B.
3063 .10 a7.27 a

387 .90 a
29 .98 B.

B.—.— a
i3o .i5 a

l Peso
100 Franken
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Finn . Mark
100 Lire
I Pid . Sterling
1 Dollar
100 Franken
100 Franken
100 Pesetas
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 poln . Mark
100 Lei
100 Lei

Industrie und Handel.
* Umwandlung der Reichsbekleidungsämter in Aktien¬

gesellschaften . Wie die .Deutsche Konfektion" erfahrt,
wird das Aktienkapital der zu gründenden „Deutschen
Kleiderwerke , A.-G.“ und der „Allgemeinen Schuhindustrie,
A.-G.“, je 10 Mill. M. betragen , , .

* Zusammenschluß in der Zementmdustne . Die
Wickingschen Pcrtland- und Zementwerke haben mit der
Firma Mark in Neu-Beckum ein Umtauschangebot verein¬
bart, wonach für ie 2 Mark-Aktien 8 Wicking-Aktien ge-
«»hon werden sollen _ _

Doppelt fparfam
* * (ft die ecHte , gut«

PfgifferÄDtU «!1»
ftaffe«- € ifcn .2

denn fl« iftfofehr ergiebig , (Saft
man auf oler Raffe« - Löffel Don
Bohnen oder iWali - nur einen,
Löffel braucht , außerdem werden
Bohnen und Gerfte dadurch noch
viel gründlicher ausgenutjt

OrigmaUolcn und Silberpakete zu baden in den GehtjaSsn!

Grippe-Gefahr!  ^
Kochbrunnen -Pastillen,  s

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 8 Seiten.

E)
HemrilchrßSM « - 0. S - tis»

TM: 0
„ * »en Mini,

— - - Befisch ; ftr den Unter.
den Minien und »r»»t>tzt«a«n Teil, Inari»s & msr

Den« « . Vale « fcrt* . dchellenberz 'icheo Hnfbnchdrn-f,rei inAieedade«

•PMAStuabe der Schriitleiinn » « *t» i Uhr._

*

I
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Samstasvorm . fährt ein

Wenn auch
und keine Schaufenster

Ein Waggon

Emaille Llücherftrase 18. 3 links!
so finden Sie doch hei mir

eine unüberf reff bare Auswahl in

Infolge geringer Geschäftsunkosten,

keine koke Ladenmists, keinerlei Personalspesen,
kann ick aifardeotück billig verkaufen!

» — >■ Besidüfigea Sie
» —>- urteilen Sie

> und dann kaufen Sie!

Sffenbaeher federraarea-Verlrieh Jritz flonsafl
nur8Kerosfrasse8,Seitenbau

H Achten Sie anf StraSe and Firma,da mitähnlichen Firmen nickt identisch bin!

SOT Der Verkauf beginnt Mittwoch!
Fleischtöpfe mit Deckel 16 » 20

2220 2950 3450 .

Schmortopfe ohne Deck« 20_22 _ 24

C. Bechstein
J. Feurieh u. a.
Spielapparate
Piano-Magazin

H. Schlitten
lihslmstr. 18. Tel. 5883.

Oemüseschüsseln , is
Kaffeekannen , 4 ur. .
Fettlöffelbleche , 30 cm
Wasserhannen . . . .

Neroenleanker Mensch
sucht erfolgreichen
Hypnotiseur.

Offerten unter O. 7»5 an
den Tagbl .-Berlao. Nein Laden!

Toiletteeimer
Nudelpfannen Ä Lanke

ö «n**«ne 16. im Hause

fSingers Nahmasch.-Gesch.riechst, wochent. 10—12 u.
-4 . aub. Samst . nachm,
8h»Me SMe

aus bestem Friedens¬
material . Anfert . kleinerer
Gebisse und Revaraturen
an einem Tage . Eebid-
umardeit . schneMtens.
firsuea nun srutu
aus starkem 22- u. 2ükar.
Gold , sowie aus Platin.
Alt . Gold u. Platin wird

Küchenschüsseln , 26
tiefe Form . IT 5®

Milchträger.
Universalsiebe mit3 Böden
Waschbecken , 32 cm.
Kehrschaufeln.

SEIT • 1 6 3 6 - WELTBEKANNT
Ger erahrertreter : ] . Krauss , Frankfurt afM.

Bettinastraße 33.

Bitte nlchf verwechseln!

Dreiring-
Seifen-Erzeugnisse
Kernseife,Sch mier seif ejolletteseifc

Seifenpulver wie folgt: .

Marke„Dreiring“297.1g
Marke„Sahara“397.«
Hausfrau! Die Wäsche ist Dein Stelz,

So wasche nur mit:

HF als jeder andere 38
daher nicht verkaufen, derer Sie mein Auebei

gehört haben für
Brillanten und Perlen,
Platin , Tiegel , Kontakte,

Brennstifte , Thermokauter.

‘Baldur-
Thermokauter,

Gold- und Silbergegenstände,
gold. Uhren , Ketten , Ringe , Armbänder , Broschen sie.

Frankfurt a . M.-Wesk X? —€J
<S£ GP > IQ 72 ** • '*

KATALOGE GRATIS MIETE - KAUF Silber-Beeteeke , Leuchter , Service, Körbe,
Becher, Taschen , Etuis (mach Bruch)Einzige Spez/ <*/ -FahrtM om Plötze.

Zahngebisse
(ob ganse , zerbrochene oder in Kautschuk gefaßte)

bessere Herren- und Damen-Pelze.
Grossbul Laden1 LStseb

Wa ? emannstr . » l Tefiphen 4424.

Fahrräder werden
All .: Revaraturen und alles

Bind . SerrngartenstraK ? 6. elevkion 481.

llreirmg-Werkem. b. H
Kommandit -Gesellsehaft

Vertriebsstelle Mainz.
Vertreter s

A. W. Milch, Wiesbaden
Tel. Nr. 1419. OranienstraBe 35.

Achten Sie, bitte , genau auf Bewag u. Ulis 27,

Zahle naehweislieh hSehste preise
ür Brillanten , Perlen , Platin

MVI W MO lilllf 111 (a.zerbroch.)
MT Zahngebisse ’Tkf

FriedHchsfr . ST , 2 . Stock
Eche Neugasse . Ferd « Schiffer.
Ungenierte und diskrete Ankaufstelle.

feile» Sie nngenietf eetloefe»?
Wagemannstratze 13, 2. Stock

Zahle staunend hohe Preise
Gegenstände
(such zerbrochene)VEREINIGTE MARGARINEWERKE

y Q9C H » HC Md LANG h  SÖNNB ' VORM
Brillanten , Zahngebisl

Kleider, Wäsche, Möbel
Frau Schifter.

Vertretung u. FabrikuiederlageGust. Ahrcus, Kaieer-Friedr.-fting 47. t ci. 5949. Dukatengold 900 gestempelt
18 kar . Gold 750
14 kar . Gold 585

Achten Sie genau auf 13 . ^Geschlechtsleiden
und ihre Behandlung durch unschädliche lang-
erprobte Kräuterkuren ohne Einspritzung und
ohne BerufStörung bei frischen und veralteten
Leiden . Ausführl . Broschüre mit Anweisung zur
Selbstbehandlung und vielen Dankschreiben

versendet diskret gegen Mk. 5.—
Dr.8J3. Raaolser,med .Terlag, Hannover ,Odeonstr .3.

Verloren Bestecke, Aufsätze , Service , Platin , ZahngebisseStummer. Ksr %f.Sonntag eine
Halskette

mit Brillant - Andän,SLiLLö
Lnorme Auswahl stets am Lager.

K 10  Kirchgasse 70TsL BIM . 81

9 Telephon 8831.
Ausgekämmte_ Frauenhaare

ö „ stets zu höchsten Preisen
«orting , Burgstraße 8, 3. Stock (fein Laden).

DIE FUHR£ Nde 0 Ay £ RlSCH £: TApe ^ H ARGARlNE

KeinLaden!
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l s Wm -WA ] g

- f Weidlich« Personen )

. f  kaufmännisch« Personal J T
Dame franfaiae ;UI

*• parlant parfaitement an - B,
- srl is, bonne musicienne et rat
•• lectrice , dactyiographe , Kl

chcrche place seerfetaire ou
. pres enfant , dame com- ^

pagnie ou vendeuse . Off.
s. F. 707 au Ta bl .-Verla r, q

. Bell , intellig . Frl, . der *
frani Sprache mächtig. »
w. schon 6 Jahre eme

. Filiale selbständ. geleitet
d hat . sucht Stellung als
b Em »iangs -Dame rn « e-
». schäftsbaus . Offerten u.

K. 789 an den Täsbl .-Vl.
Jüna . Fräulein . ^

n {aufm . Schulbildung , sucht *
r  Stellung . Oft . u. T . 789 Z
" an den Tagbl .-Berlag . , .
11 Tücht . ist. « eschäftsfrau. Z
r perfekt m französischer . .
7 Sprache sowre Schrift , . .
-7 sucht sofort Stellung als >»

Verkäuferin . Gefl . Oft.
- unter F. 785 an den J
L Tosbl .-Berlas ._ <>
n Gebildete iunge Z

Dame l
aus bell. Farn ., m. Lyzeal- . »

. u. böb. Handelsschulbild .. <»
1 kuckt voll. Wirkungskreis

/ zur Weiterbildung . Off. |s- u . M. 785 Taabl .-VcrlaL *
2 Junge Dame . —
; sucht schriftliche Heim- >
1 arbeit . Angebote unter
- L. 788 Tagbl .-Verlag.
it. f « em«rbNches ltzersonal i

s
ll  stopfen u. Flicken, futfil
n Stellung in groß. Hotel , q” Oft . u. L. 787 Tagbl .-Vl,

- Heimarbeit l
1 im Rüben und Flicken

suckt Frau . Feldstraße 13. mg
)/ Htb 3 St . reckts. •
t.  f Hausversonal 3 |

Ein « im Haushalt er- ^
i fabiene «,
“ musikalische Dame, _
r Witwe , kinderlos , sucht
t Position in bell, fronen - ;
i losen Haushalt . Offerten 1

^ n . T. 785 Tagbl .-Verlag , gj£ Dame
mittl . Alters sucht Stelle
zur Pflege von alleinsteh,
alten Herrn oder Ebev,
u . Wirtschaftsfübr .. wo

-r Hilfe vorhanden . Oft , u.
j M 789 an den Ta «bl -V.

Unabhängige Witwe . s
gefetzten Alters , guter ^
Ebarakter . sucht Stellung

. . zur Führung des Haush . ff
et  bei solidem Herrn . Gute "
« Bebandl . Bedingung . Off.
L u. S. 788 Tagbl .-Verlag.

in Wge ssudere grau 9
8- sucht vallende Stell , bei
1 alleinstehend . Herrn oder
^ Dame Offert , u. D, 785
j an den Tagbl .-Verlag.

Aeltere

WötbemleWitive ^
ohne Anhang sucht Stell . ■
in sein, rrauerftos. Haus - -
halt . Spricht Ensllsck u. L
ist musikalisch. Oftert . u . -
S. 789 an den Tasbl .-V . 2

Suche für m. rochter.
18 I ., in allen hänsl.
Arbeit , durchaus bew.,

jir Stellung als? Stütze
in nur bestem Hause.
Famil .-Anschi Beding.
Lascheiigelderw. Ei»
tritt n. Wunsch. Off. «.
?- . 705 an Ta bl .--kerl.

Junges Mädchen
I. 3 Std , vorm. Besckaft.

u . B. 785 Tagbl .-Vl,
f ) Stundenfrau

sucht für nachmittags 0
* . 2 Std . Beschäftig. Oft . f^ u D 788 Taabl, -Verlag , k
— raut empf. Ätädchen i

sucht Wasch- u. Putzbe-
,T+ chaftisun «. Näh . « ulow-
'X  straße 9. 2. Htb. 1 l.

t Männttwe Personen ^ .
bt f ««lfmtznntsche » Personal . ^

Junger Mann -
24 I . sucht Stellung al¬

bt Stndtreisender,
für Lebensmittelbranche . 1
in Wiesbaden . Offerten <j
u. H. 788 an d. Taabl .-B.
( « «werbliche» Persona,.
Junger Mann . 18 Jabre.
sucht Lehrstelle als (

Kellner . [
■J Jabnstraße 19. Stb . 1. <

Mergen-Ausgake. Erstes Blatt. Nr. 8Z.

l ßlM -MOM I

t  WeMlwe Vertonen " )

f JtMtfmjjmtiWe» Perf. n«! J
Dame »der Herr

zum Vertrieb eines lercht
vcrkäufl . bygien . Bedarfs¬
artikels gesucht. Sehr
lohn. Verdienst auch rm
Nebenberuf . Angebote u.
Ä. 787 an den Tagbl .-
Verlag.

Ww  5>er!öufßrln
die schon in Metzgerei
tätig , per 1. März bei

hohem Lohn gesucht.

Allein mädchen
für sofort gesucht in klein.
Haushalt . erwachs. Vers.

A. Hartung.
-Wielandstraße . 1, 2 g t.
Solrdes Mädch. bei gut.

Lohn für Hausarbeit ges.
Schwalbacker Str . 63. 1.

Junges Mädchen.
14—17 Jahre , aus guter
Familie , als Beihilfe im
Laden gesucht. Bäckerei
Sattler . Taunusstraße 17

Lehrmädchen
aus achtb. Familie g» |
Ostern ges.

Nielfchmmm.

WstanWes Wichen
oder jüngere alleinsteh.

Frau
für Kochen u. Hausarbeit
in kl. Haush . ges. Hilfe
vorb . Taunusstraße 11. 3,

Für kl. ruh . Hemshalr
tücht. , zuv. Alleinmädchen
^um 1. März ges. Karser-
"riedrich-Rin » 35, Part.

Tüchtiges besseres
Mädchen

in guten Haushalt bald
aeiuckt Webergasse 4. 1....
Alleinmiidchen in klein"

Haush . ges. Rüdeshetmer
l -träne 7. Bart.KLWSU
seren hoben Lohn gesucht.
Je ». Sonnt » fr.
ander dem Hause

Lehrmädchen
aus guter Familie ges.

Kuhn. Bleichstrabe 11.
t Gewerbliche» Personal 1

Tüchtige erfahrene
Direktrice

zur Leitung ein Modell¬
ateliers . sowie eine
Matzdireklrice

gesucht
Wülter Sütz.

ie 77. Bart.
junges Mädchen

in kl. Haushalt gesucht
Göbenstraße 28. 1.

Mädchen
w. etwas kochen k.. sofort
gesucht Helenenstraße 7.

Tüchtige

Schneiderin
im Zuschneiden perfekt,
sofort gesucht . ^ ...Stnckwarensahrrk

' fei'

straße 17. _
Es können jg. Mädchen

das Bügeln erlernen.
Näheres unter B . 885
Taabl .-Verla »._F208

Tüchtiges Mädchen
ür Hausarbeit gesucht

!ioetbestraße 14. Part.
Tüchtiges solides jung.

m $ m m  ßüiiös
für alle Hausarbeit , wenn
möglich mit Näbkenntn ..
rum 1, Märr gesucht.

Dr . Roaitroh.
anfturter Straße 5.

liegen Erkrankung
braves Mädchen
ür Saus - u. Küchenarb,

gesucht. Andin «. Mos-
>acker Straße t>6. 2.

Gut empfohlene
Badefrau

sowie ein Mädchen für
das Meißzeua für sofort
gesucht. Sotel Rose.

Besseres
Allein mädchen
oder Stütze , die stldständ.
u. sauber ist. auch etwas
locken kann, für Dame
gesucht. Guter Lohn und

Behandlung zugesichert.
Taunusstraße 87. Part.

$[o| anwi!«inj
imi iiiii'nmTiViiimnwmrmnmn
(nur aus gut.Familie)

sucht

iMMa -WWe . !

Im Säuglingsberm
Biebrich

Wilbelm -Kalle -Straße 2
finden gebildete junge

Aufnahme zur Erlernung
der Säuglingspflege . Be¬
ginn des nächsten Kursus
1. Avril . Evt . Anfragen
ist Buchvorto beizusügen.c Hausyersenal

On eherche
Fran $aise pour lefons et
promenade pour garfon
6 ans . S’adresser Sanat.
Lubowslii, Gartens ' r . 20,
chambre 24, de 10—11*/.
et 4—5.'

Köchin
in gute Stellung , wenn
möglich etwas Französisch
svrech.. gekuckt. Näh . im
Taghl .-Berlag, . , Oe

Emsache Köchin
oder Stütze

für sofort gesucht.
Frau ». Laufs.

' J £L_
Stütze

mit guter Schulbildung
zur Führung eines klein
bürgerl . Haushaltes bei
vollem Familten -Anschluß
zum 15. Febr . gesuchtOff, u. St.  7,1 Taabl .-Vl

EinfacheSlütze
oder Mädchen für kleinen
Haushalt bei gut . Lohn
u . guter Bebandl . gesucht
Ne ub^ a 2. Partepr ?,. ,

ZÜMrtSMw !!
gesucht.

Hotel und Badbaus
„Goldenes Kreuz".

sresen hohen Lohn gejucht
Neugaffe 22. 1.

Wmäiidün
tücht., erfahr ., m. besten
Zeugn.,in kl. herrschastl.
Haush. ges. Nebenhllfe
vorh. — Ferner gebiid.

MM
(Schwester ob. Kinder¬
gärtnerin ) zu 2 jährig.
Kinde f. Nachm, gejucht.

Poineilit,
Emser Straße 64, 2.

Gewandtes besseres
Hausmädchen,

das naben kann, gegen
hob. Lohn gesucht. Langt
Zeugn . erforderl . Vor¬
stellen v. 9—11 u. 3—5.

Oppenheim.
Damb r̂cktal 37.

NEWS WSMichkll
mit «. Zeugn . rum 15. 2.
«es. Borrust . 9—11 u. 2A
big 4 3̂ Humboldlstr . 6.

(früheres Hausmädck»
für leichte Hausarb . v
mittags 3 Stunden -
dauernd gesucht. Vorz
9—11 oder 2—4 Uhr

mnenberger Straße
2- T to ck_

auch ganzen Ta«
IQ«Ort« . . .
Professor Roderts.-S 2L

Jeiiim
vorm, gesucht.
Rbeinstraße 43.

Zuverl . Allswärterin
^..enstags . Freitags
Samstags , von 9
11 Uhr verlangt i
Scheftelsirasie 8. 2.

Stundenfrau
»der sauberes Mä!
von kleinem berrschaf
Haushalt tagsüber

Stunder .fr. sej. H.
Cneisenaustraße 35.

von 8—11 Uhr
oder füng . Mädchk
9—3 Uhr gesucht.

Webmer.
Schenkendoristraße 3.

gesucht werktiia! 2
nackm Vorzusvr. M
Donn. u. Samst.
nachmitt . Rüdesh«
'traße 27. 3 links.

Hausst.. tägl . 2 St ^ vu. einmal bis ub . Mi
ein träft , ehrl . Mar
mädchen od. -Frau

vormittags sofort
Dentist Emil
Mauritiusvlatz.

zrionnroncui £ sw . iv
für Treppenhaus
Saas . Taunnsstraße 13 1
Monatssrau »d. -Mädch.
gesucht bei Schneider,
Schwalbacker Str . 55, P.rMMN
sofort gesucht. _

Thalia -Theater.
wocht

12 Jabren . gesucht.
M. Stähle . Weber»

( ««ufmLnntsch-i Pers. n. l j

\i\m  leinmoDflien
„„ 2 Personen gesucht
Barkstraße 8. Part.
zu 2 Personen gesucht
Varkstraße 8. Part"
SAitem Mtze»

Nr

für den Haushalt bei
mtem Lohn sei. Ueltzen.

olossiraße 7 2.  Stock-
süchtiges älteres

Allem mädchen
ievt . Krieserswitwe ) in g.
Billenbaushalt gesucht.
Näb . bei Jacob Wüst.
Waldstraße 80, 1, Zt .2L

on französischer Famrlre

jk«
per sofort gesucht, welches
kochen und nähen kann.
Anmeld , von 9—11 Uhr
Taunnsstraße 75. 1.-
Alleinmädchen
>as kochen kann, gesucht.

Wäsche außerh .. gute Beb.
‘ ri nstraße 98. 2._
-nltändi,es Mädchen,

das bürgerl . kochen kann
u. Sausarbeit versteht,
bei gutem Lohn nach
Main , gesucht. Offerten
unter P . 15121 an Ann.-

»ped. D. Frrnr . E . m
- F24

Ehrliche Frau , ,
'ädchen von 10 bisoder

ilücke'rvlätz 4.' 2.
3 Uhr gesucht. Metzger.

®ei
Zuv . Frau 2 Äd . morg.

«es. Hellmundstraße 50. ,1.

Ich suche zur
ledi ' ung der B

für 2 Stunden
Herrn , der l
vertraut ist.

Wl « oOn Mntät
mit böb. Sckulbildun!
sofort oder sväter iuä

Buckbaudl. Schwaei
Rbeinstr . 43.

Lehrling
gesucht.

Nirtschmann.

fGewerdllches Äerfsnal^
,töbelschreiner

sucht I . Lem. Frie.

?̂Wge Schneitzer
»ei gestchert. Stell , s,'
gesucht. Th. Roi

BKwi
zegen Vergütung «es

Dentist Emmelhair
Rbeinstraße 46.

WM -LkhMg

Herde und Oefen.
Steinaasse 32.

gesucht.

Tüchtiger
_ und Möbelschreiner
Dt dauernde Beschattlg.

u. H. 718 Tasbl .-Vl.

s Bote . Hsus-
oder dergleichen.

3uii§.Dimer
27 Jabre . 1,64 m Größe,
sucht Stell , rum 1.. 8. 22
in kleinen herrschaitlrchen
Villenbaushalt zu Ehe¬
paar oder alleinstehendem
Herrn (gebt auch nach
Holland oder nach der
Schweiz). Es wird sehr
auf gute Behandlung ge¬
sehen. Oii . u. I . 788 an
den Tagbl .-Verlag.

Dei seibstöild.Wermm
gesucht per sofort.

Seidenspinner
__ HLfirergasse 12. _

Für neu einzurichtende

Wollwarenfabrit
Wird zur Stütze der Direktion ein in Buch¬

führung und Disposition

lEtyM«Wkllll hrii
mit besten Empfehlungen gesucht. Französische
Sprachkenntnisse erforderlich. Offerten, mit
Zeugnisab chr. u. G. 705 an den Tagb!.-Berl.>»

Militär - Franzose, bell.
Grad , sucht 1- 2 möbl.
Zimmer mit 2 od. 1 JS£ttu. Kuckenden, f. 15. Febr.
od. 1. März , in der Rabe
des Bahnhofs oder Mitte
der Stadt . Offerten unt.
M. 787 an den Toabl -Vl.
Einfach möbl. Zimmer

von berufstät . is . Herrn
gesucht. Eonnenberg oder
Nähe Sonnenbergs bevor¬
zugt. Oft. u. D. 787 an
den Tagbl .-Verlag. _

Französischer Adjutant
suckt sofort Ickönes

Junger ktauftnann, 28 Jahre alt ehemaliger>4,r r-ttrnipntnbfe Erscheinung, energisch und um-

Mttiinp
Möbl . Zimmer . Maus , -c

Äbll Raus . - -
1stund. Hausarb

oder ohne Pension,
m. Klarentbaler
J " 'ttafteJ , 1-ÜBfe.

\il  Mansarde zians—' .
LUL

zu vm.

Mneutrale Mliinder
Wohn- u. Sdilafz ..

^»„u.vNl. »u v. Rudes-
f̂ imn " n  9 2 I.. 11—4

Pflegereditrit. , vornehme
nur

Prioat-
vorübergeh .,

_ .es Zimmer
liebevoller , gut»
' j. erhalten . Oft.

788 Taabl .-Verl.

Leere 3im.. Alans, usw.

«Mi j

Holländische
Familie

8 bis 4 Zimmer , mit
,e u. Mädchenzimmer
1500 Mk. monatlich ) .
u. v . 783 Taabl .-V,

nuimmte « nepaar iuu

2 Zimmer

Gesucht eine
«lirtlevilnims,

von 3—4 Zimmern in
Billa . Oftert . u. S . 78«
an den Taabl .-Verla«

zu mieten , am liebst, zw.
Kaiser-FriedriS -Ring u.
Kaserne. Oft , u. T. 793
an den Ta^ üTMllaL—Aelterrr Handwerker
sucht einfach möbliertes
Zimmer «der Bianiarbe.
Oft, u. I . 797 Tagbl, -Vl.
'Deutsch. Kauim . i. sofort
möbl . Zimmer
Nabe Kirchgalle. Oft. u.
H. 7N5 Taabl .-Nerlag . „

Eins möbl. Zimmer
in Hem " Sause sofort
gesucht. Offerten unter
E. 785 an den Tasbl -Vl.

Einz. ältere Dame sucht

«M PS
mit Licbt u. Heizung, in
srennbl. Lage. Evt . mit
Pension. Offerten unter
O. 788 an d. Taabl .-V.

Berufstätig , alleinftrb.
Herr (zuletzt 10i. Mieter)
sucht2aut möbl. Zimmer
«event. 1 großes). Nähe
Adoftsallee . Oftert . unt.
D. 789 an d7 Tagbl .-L.

Zwei gut möblierte

Junaes belg. Ehepaar
juchl

s$IL WohiiW
Schlafzimmer . Eßzimmer
und Küche. Oft . u. B. 789
an den Tasbl .-Ve.rlag.

Möblierte

Wohnung
gesilcht. 2—3 Zimmer u.
Küchenbenutz.. per sofort
für permanenten Mieter,
auch event . Nabe von

"iesbad . Oft. an H. W„
mnusftraße 47 erbeten.
Anständiges Fräulein.

Svrachlebrerin . sucht gutmbbl. sremill. Zimmer

mit etwas Küchenbenutz..
Nabe Bismarckvlatz. von
Dauermieter per 1. Marz
oder früher ,

zu mieten gesucht.
Oft , u. U. 788 Tanbl .-V.._

Gut möbl. Zimmer.
im Zentrum von beruts-
tätiger Dame gesucht.
Offerten mit Preis unt.
K. 788 an den Tagbl .-Vl.

Möbl . Zimmer
sucht Friseurin . Oftert . u.
S . 789 an den Taabl .-V^S. I.U8
Fr !., w. tagsüber n. zu

Hause sucht emsach mvbl.
Zimmer. Off. u. U. 787
an den Tasdl .-Verlag.

Berusstätrae Herr suÄ
möbl. Zimrmer.

Oft. mit Preis u. I . 789
an den Tagbl .-Verlag ._

Sri ., tagsüber nickt, zu
Hause, sucht eins. mobl.
Zimmer bei bess. Dame.
5tf . mit ■
anaabe u. . . . - ,

Kurgast
(älterer Herr ) sucht bald
gut geherztes mobl. Zrm.,
mit oder ohne Pension.
Angebote mit Preis unt.
B. 718 Tagbl .-Verlag.

Möbl.IMmingl
Für gulen Preis

bis 4 Zimmer mit Kldte
für gleich oder später gesucht.
T. 708 an den Tagbl.-Vertag.

Offerten unter

I 706 an den

Kleine Famftis . sucht
'l -Ver lgg,

Geb. Herr w.
mönl

Ä

,. l.
784

Kinderloses Ehepaar mit Zofe sucht baldigst
gut möblierte

abgeschl. Wohnung
geg n gute Bezahlung . Offerten unter 8 . 705
an den Tagbl .-Verlag.

Suche in Wiesbaden u. Sonnenber « !
m verkehrsreicher Lage geräumigen !

MmmLMM
zu mieten . Evtl, übernehme bestehendes

Kolonialwarengeschäft am Platze,

Carl Froehling
Kolonialw. u. Delikat.

ca. 50 F lialen kl32 !
Sitz Frankfurt a . M ., Ludwigstr. 27. !

«lich.
möbl..

ute Bezahlung)
nige Tage

. ... .. nur
im Monat

Laden
7,7

Offert , unter
an d. Ta«bl.-V.

in verkehrsreicher Lage per sofort oder später
gejucht. Off. unt. 8. 708 an den Tagbl.-Berl.



* *• BWHuwxl), 1  gflhrtmt 1922.T_
, Wer flifrt alleinstehend

I VrFerer Witwe
3— 4 skr %mt

SHmW»ad? Off.n.j- M -Sll-MTaMM/ » enet « Fräulein sucht
«odl . Zimmer . am lieH
MH« Kochbrunnen. Otf.
n. F. 7S8 Tagbl .-Derlag.

DMUliÄM
fttrfrt net sofort 1 elegant
u. fomf w«X 3immer
mit Salon , neben dem

Oste

189- 189080»Eli
ansi iwijst

^»^. Ein prima Zins , u.
r^ ickaftsbaus in Frank¬
en am Main v. Selbst¬
geber sofort lülfrunebmen
0 „ _ gemcht.
Offerten unter A. 787
an den Tanbl .-Nei-toa

ÄMÄM
Kurbaus.
T. -R> anwtas

1 Zimmer
MtzkNchsi mit Pension,
nabe dem Staatstheater.
VL .Ü- K., 703 Tn«hl “

rerten «nt.'L-TsgL
tna. Sei

auch gegen Hausarbeit,
,u mieten gesucht. Off.
u. 8 . 78? Taabl .-Verlag
. . , . Fräulein
sucht leeres 3immer oder

s#
abLi

Reiche Auswahl in
UpJ  Wohn - u. Ge-
vIllSlli schäftshSussrn,
Hotels , Grundstücken.

iisr. F. flaossmenn
Goethestr . 13, Tel. 6336

Ecke  Adolfsallee.

"rh 5»Zrm.-Wobnungen.
an 2 elektr. Linien geleg.,
wwrt ru^verkaufen durch

V A. Feilbach.
Dotzhermer Strome 53.

SU. Villa
| mit arök. Garten zu kauf,

gesu cht. Pretsofferteu u.
18.1, 788 an den Taabl .-N

Suche ein
.Etagenhaus
zu kaufen Offerten nur
von Selbstreflekkanten u.
S. 7,2 an den Taabl .-N

Jagdhund
braun , reinraff .. Weibch..
b Man ., in nur «. Hände
ju verkaufen. Offert , u.
U, 78-, an den Taabl .-N.
junger Spitz

lRLde). sehr wachsam,
? Mon . alt . zu verk. Näh.
Biebrrch. Wiesbadener

IAllee 45. Gärtnerei.
JungerSaud.

8 W. alt , zu oerk. Stift-
Vratze 18, Gib . Bart.

Ml -ZksS^
l aestemv. 860. grav . F . F„
t Dtzh Löffel, 1 Du ' "

I 1 Dtzd . Ga!

heizbare Mansarde bald-
— ' ' chst. ffiefl. Offerten

7U,Ta3dl .-BerlL8.

Hms mit larfaRrl
»«b ajeriftett . westlicher
Stadtteil . mittl . Objekt.

L
mU

fcwm « >» »>,
Sahenjiötmer sofort

Lase™ mieten gesucht. -
Nebensache. Offerten u.
F. 718 an den Taabl .-Nl.
AM Mmm

nit oder , ohne Bureau-
raumlichkeiten. sofort zu
mieten gesucht. Offert , u.
K. 788 Tagbl .-Berlag.

Wöhnhäüs
NN westl. Stadtteil , mtt

I3 ^ | | ä  I « siito ßm
Hl. Wohnhaus

[rhit, Dors .. 4-Z.-W .. zu
WE- 119 88g. Ver¬

mittlung zwecklos. Offert.

i / koftel. 1 Dutzend
l i Dtzd. Gabeln.
1 Dtzd. Meffer. nur wenig
gebraucht, nur au Privat
M. verk. mit Kalten von
-rtwenbolz. Anfragen

Sssniiches Paradies.
Reuaaffe 18.

fall neu.
lehr vreiswert zu verk.

Berliti -Schule.
Rbeinstraße 32.

Tramsla-
. Stand - Ap»»r»t

preiswert zu verkaufen.
Kuhn , Bleichftrabe 11.

,u kaufen geiuchh Off? ü .'
788 an den Taabl -P

unmöblierte Billa oder
'ein anderes gut gelegenes
Sausen , Wiesbaden .. Off.

c Wohnungen
S« vertauschen ]

1?  t » . -Wtes >« « » en UTT.mit Breisang . u. Licht¬bild an

!Man »? MemWe 5.-1.
Suche zu kaufen:

Geschäfts aus
mit freiwerdend . Eeschäff

_©in selten schöner

Luchskragen
lowte ein neuer Reife-
Sayo -Amr», . mittl . Fig ..
^mftSnde halber zu verk.Händler verb. Z« besickt.
vsn 8—16 Ubr. Buch,^ otel Prinz Nicoles"

^ Kleid für 1Ẑ 14ja§r
-laschen vreiswert zu
verk. , Reinhardt . Hell-

lundittake 29. 2 l.
W « b.-Kostüm. Kleider,

^aiche . Herrenkl. zu verk.

KMLME

Tausche
meineschöneg -Z.-Wobu..
mit Man !., Balkan . Gas
u. elektr Licht. 1. Stock,
ohne Hrnterb .. gegen eine
^m .-Wohn ., mit allem
ZuSehor.̂ ^ . u E. 7«g

mit Rad . 2 Maul , und 2
Kellern tm Siidviertel

rÄ in Tausch gegen
^7 ? 8 mf ii’ii Offert , u.  |

Tausche "
>schöne 3-Zim.-W. mit v >
: Zubeh., Balkon, sehr %
t preisw. tm Ring geg. i j
' -Zim.-W. ‘ Sing. %

J u. I . 705 Tagbl.-Berl. ♦ I

lk O. 787 T«gbl .-Berlaa

MAYENCE:
A vendre vaste immenb,
i « conven . Banq. H6t
Rest . sitn6 oo n pi. otJ
Boiilev. proxim . gare I » - 7280 ° n ®. Ohem, I mw ®rn«ei
prmcip .JMagn . corvstr ts. | Nnn^Efff»«< Aresbadem

Ein grohes weihes
. Kinder -Metallbett

mtt Vorhang , innen aus¬
geschlagen. neuer Roß
baarmatrahe . drei neue
Unterleintricher . 3 neue
Ooerleintücher m. Spitzen
etne hellblaue Steppdecke
"• 800 Mk. zu oerk. Anzus.
morg. zw. li u. 12. Villa
Rhetugaustr . 17. Biebrich
a.. Rh . Maaenseil.

Lretztiusstraße 17.̂ ^ "'
^Suche »och gut nässende
«»u«- oder Sandmaschine
aus Prtvathand zu kauf.
Eefl . Offerten mit Preis
an Roberts . Philtovsbergllraß « 21
Jeden ausrangicrten

Ofen
kauft Ofensetzer Möser.
lSedano latz 3. Tel . 3227.
° . . « »rtenschlauch,S ntc 1A .... :o mnrteniiylau « .
8 bts 10 Meter , zu saufen
Wucht Rah Schwenzler.
L letltstraße 1.  2 ._
WUjMLSWW

^ggasHL» »- - I »u kaufen gesucht. Müller.
Gevslft . Spruugrahmen , | Mainzer Straße 65.

Seegras - u. Kavokmatr.
Heinrich Jung , Friedrich-
ftroße 4L. 1.

Suche zu kaufen ctneti
alteren Rurigen

Kleidrrschrank
«nd Waschkommode, auch
reparaturbedürftiz . Gesj.
Offetten unter K. 681 an
den Taobl .-Berlag.

Wein - und
Kognakflaschen
Feile, Wer, MD

jeder Art kauft u. L. ab
S. E. Srpper

Oranienstraße 23.
Telenhon 3<71Telephon 3<71.

Flaschen, %Ltr.
Bordofomt . !. Brunnen-
kMtor .̂ Weber sa ffe 3.

Dins üoröffoßST
kaufen ffetaer u. Co..
Waldstraße 49.

M.-Z.-klhrMtiM
timen Eicken, verk. Brw-
rnamr. RSdefftr . 21. 1 r.

1 D«Mrn-SHseiAi ?ch.
ital . Nenaiffance , «inse-
legt zu verk. Gisenheim-
^aße 2. 2.

. Briefmarken-
uLd jl e*SPr8  Einzelmarken kauft zn

hohen  Preisen K . PlrcjJh , Frankfnrf a . M ..
Altegasse 29, 1. Tel. R. 2142. Kein Laden. F200e
— — An«!> onwtags aa sprechen. _

>r»feet' ant . Spiegel
zu verk. Becker, Hasen- 1& * »
traße 4, an d. Kasernen. iiP $Wiph
1 Kraal 1 I

1 WWW )

Mantel . Hüte u. Sr!
Hr . W v-rk. QCLrinftraße 21. 3.

Grauer

ppartem . franc . eau-gaz
6ieA.  Dt . bei apartem:
1 et . av . tA!6ph. magas.
s./bonlev . &2jol . ch-mans.
ihres. Coüt . 1914. Frcs.

200000 - IntermOd . inut-
Ecrire sous O. 7R4 au
bureau du purnal

. Hotel
evt. Pension «d. Wein «..
M kaufen gesucht, hier
ccher ausw .. bald beiiebb.

I21ÜLILJLMJ,
Garten eher Acker

stt kaufen gesucht. Off. u.
11. 788 Tasol .̂ Perlag.

WdF  wohn- ll. Geschäfte-
r#

K- 's- S-ÄDIu . erfte IEtage, tn Brebnch . gegen
Kicke oder gröbere inWtesbaden. llmzuo wird
grautet . Offert , unter
*■788 an den Tagbl .-B.

Mmrlchr 1

VUIsn
o- u. Gescfii_

Häuser
in allen Preislagen.

R © 1# ILUer
Langgasss 28

gegenöber vom Tagblatt -Haus
Ecfee Römertor.

Telephon 3777.
^anitalien -Änaebois ]j

Kaufmann
mit ca. 100.000 Mk.

n besteh. Geschäft oder
«lckes käuflich ,u er-
'rben . Angebote unter
IM . an den Taadl .-N

Beteiligung

ÄüeMll. Mes «k!i-ss !i>! n »'»-««o,
Südd . S adt (bei. Rhernl.). Hochprima Sache
^genhettokauf ! Preis 1'/, Will onen. An,a .'-lm^
Mk 1200600 .- . Eventuell auch auf 10 S' e !

2^ k>r zu vermieten . Jnveu 'ar alsdann
560 Müle bar -u zahlen. Ernsthafte SeLstkäufer mit Sk*.
« 09. -ll3 «^ ro.ct! 5 oIIen  sofort zu uns hierher kommen.

H., in «' >nshem . ? na

t»roßo fjifttr ) f. 350 Mk.
abäug. Maller . Renbera 4.

~'üt erb. H.-Maute,
kur Manie Figur , sowie
§r. Schllchkorb zu oerk.bei SKtrseler . Zimmer-
mennfoofee 1. 1 reckt--,.

Hebe O,n ; iers -StiefeY
wie neu. Größe 40. billig
A . verkaufen. Hsrnfner.
Rudesbetme r Stl . 23 P.' gutes Tafrlklasier
- —^ megei ) zu verk.'«Moll. Waldftrake 4«ggipw. watPUTaBe 46.
Schlafzimmer

-?^ ? | rken. Eicken, solide
Sckreinmlrbeit , zu verk.

ILBarte

.IxMeaal . 1 Waschmasch..1 Brigelmaschine zu ver¬
kaufen. Hinz. Klovftock-
ftraße 11 Stb . 2.  '

sn Schweden n.
Ausländ. Platter
Sir. 2, Z.43, 2-3

Eleg . m. Kinderwagen
ru verk. Münch. Bis-
murSrina 4P,, i, .r.
WegsttL met&e» Kmder-

magen zu verk. Diehl,
Dotzheimer Str . 87. Bdh.
1 St . r ., voruu bis 1 Ubr.

Ig . Mann w. wüchentl.

J — 4 511 . MM.ss 'sasfi
angeboten unter L. 788

!!M_. den Toab l.-Verlag.

. . Schneiderin
bat noch Tage frei für im
Haus zu arbeiten : spricht
Franz , u. Engl . Off. u.
^ 787 an den Tagbl .-Vl.

nimmt noch Kunden an
in u. außer dem Hause.

Vorurvaffer.
Jabnsttoße  16 . Sth . 3.
Maniküre S . Feyhl.

Ellendogrngaffe 3. 1.

viinf srstze Schaufenster- Untere, u. Konversationfcherben zu verk. Riesner . ' -- ° - 11. £ “ .?
amzer Straße 78. «beods ie 2—3mal wschtl.

L>.,Hanse grsuchtz Breis-
t .KDrÄeu -BerKufe 1

Bücherschrank
SKreibtisch , etef ' '
Flurtsilette bi
R »k« chr«»». ""

-fetten unter W. 783 anden Taabl .-Re»s»a

!ibtisch. eich, gebeizt,
‘e billig werk.

^k 2chrrvi. 3.
Rckhm-uch.. noch" neu. vk.

Bm m,
2 gute / wwemrsHUTOi

N . verk. 3 »mb. Mechan.,Lrrrdrtchftra ße 29. 1.
Knie Nähmst,chine verk.

Bi -mrorckr-n-! 13.

Zeutsch kvreckTgebtldete
5ra «*oRn erteilt Unter¬
richt in der
srWMri Sprang

Mö Kgmsrsgtivh.
HlO -W. 787  Toabl -N
Lehrerin unterr . Franz ..

,Ensl .. Deutsch. Klavier.3 Mk. Rbeinstr . 68. S . 1.

^sWUEWsehlüngeillStikfftraße 12. Spaiterie. ^ WIU. EWWMg

Japanischer Schrank itfiiiirf
m fpdj , VrnchtftSÄ . aus Privathand b,llig l

8B »et raufen . Anzufehen von 2— 4 Uhr.
LafflsWrtz . Schwalbacher Str . 52 . Ir.

I MWM« |
Piano

zu mreteu gesucht. Off.
mit Preisangabe unter
W. 788 Tagbl .-Berlag.

Mut«*
fit SfgltStMt

E Rangloge oder ein
Parkettplatz - Abonnement
ru erwerben gesucht. Off.

Ein Mädchen
(nicht unter 3 Jahren)
wird in gute liebevolle
Pflege genommen. Adresse
tm Tagbl .-Berlag.  0k

Pmdjt flutmnoBU
28113 fen.

16/45 PS, Probard -SS, Limousine , Pührnng innen,!
6 Platze , 2 settl . Klappvüzn , Beleuchtung Zeiß’
6 Gummis , in yo zügüchem Zastand , Meckanismus
vollkommen , neue , moderne Karosserie , Mk. 12500,;.

j ^ apaiBen , Üainz , Rhsinstr.  55
A*■■■■■ —. . i i fc . ^ L - ——MWA ]

SÄÄiAS ? i Holzmann &.  Co.
t»2uITn-?!-nn - lnn Sprach-
«nntmffen: guter Per-
Pter - mit groß. Kapit.
Jnaehotê unter 3 . 785

M - TaM .-Verlag.

CouMnstr . 8 • Tel . 2827

H
Häuser, öfter Att.

Manche, «nis nßr . 1«, Stb

nLUßrr,
Mick'
'vrrckend.

ißerft tüchtige
ffrau. verf , Franzos..

lisch Jtalien ." " usw
end. sucht sich

„ 108 808 Mark
™ einem nachweislich
?pblen Geschäft tätig

»eteilrgen . Offett . u.
) an D. Frenz,

Wiesbaden.

rsvo Mk.
jlJüw « Zeit gegenMe StWerheit. hohe
i K B0n. Selbftgeber.
[ fegen gesucht Off. u.

TW an den Tagbl.-V.

SefeihgungfesiSS„»“"<.f; nb fe
arker^lchs- u. Markenart .-.

■b.  H . Ausf . An,.
m  an d Tasbl .-V.

ftiWi-De ober stille

Eeilhaber
L aut »inaeführtes
ff°s - Geschäft zwecks
Sroßerung «es. Off.

718 ToLbl.-Berla «.

Kauf und Verkauf
ven Villen , Wohn-

und Geschäftshäusern,
Hotels , Pensionen,

Geschäften

Hypotheken —Finanzierungen

ÄÄt
»reisw . zu vk. Rau . Hoch-tÜctze, 4.t Pttvat-BerkSuf«

SSlßkh.ßkjHjst
»egen Kapitalmangel zu
verk Inhaber bleibt evt.
beteiligt oder angestellt.
Anfragen erbitte nur von
Celbstteflektant . mit ca.
100 000 Mark Kapital u.
iL 788 gn de n Tagbl .-B.

Ein rentables

«SWßklW
nnkdeitsbalber zu verk.
äb. im Tagbl .-Nerl.  0ckKohlengeschäft

tmit oder ohne Laaer ) zu
verkaufen. Off. u. D. 71«

»Wlü
v< Sammer Sreda K. ir

168 N . 2 gesunde, kraft
schwarr-we,de Hündinnen"
eingetragen , für 500 Mk
verk. Beide Eltern jaA >-
lich geführt , besonders
scharf auf Raubzeug . Am
xuseh. u. Auskunft durch
Juqdauis . Jako » Nicker
^ - -r . Dost Flö'WmLM.IIt atn,_ _
Reinrassiger deutscherMMM

mit Stammbuch , weg-
zt-gsbalber zu verk. An-
mseben bis 10 Uhr vorm.te/<»tni.c,:Tm; „„r
Laack. Sedansttaß « 3, g.

WeM0.  SsjchD
alrtch welch. Branche, in
zuter Lage, nt k. Off. u.
§ . 7A1 an D. Frenz.

ts .-Eiwed.. Mesbaden.

Küche MenM
4—5 Monate , am liebst.
Wolisbund (durch die

Angebote nnt.
-LKi T««bl,-
i. Frackaiyua

Schreibmaschine
»u  kaufen gesucht.

Sulroerger.

“mfeP"äs
viche sucht su kaufen
- , 3 «fn » Jäger.
Helenenstraße 15. 1. Stock

2 -ü ' vm.

^at und Hilfe v. Steuer-

.

[öfen-Separalurenj
Reinigung

führt pier-wert ans
Pfeffermann

«rndenftratze 8
Telephon 1870.

I Ständ .Lagev in gehr . !
j Herden anö Cef«« . ,

ftii meinen Freund , einen
namhaften Svmphonie-

1XiirtscnteT? vornehm . Posi¬
tion (kumtlerischer Letter
eines erstllaff . öffentlich.
Konzert - Unternehmens ),

148 I . alt . suche ich durch
he eine gebildete Dame

nnt grobem Vermögen.
Dtelelde soll Stnn "
standnis für die

M . SaBi.'nlfeÄrij
rmof. sich im Nähen von

Ellchastsllei ^ "Kleiderm

für mittl . Fi »,, zu kaÄen
«es. Off. m. Prersait «. an
Ro auer. Lermaniavlatz 3.

Gut erhaltene
Et I%Mm

au« gut Sam . zu 1 sei.
Off. mit Preisangabe an
Mtonll .Rheinstraße SS

BenStige noch für drei
Zimmer und SücheNW

sowie Schlafzimmer,
Speisezimmer n.

Salon,
j Ges. schriftl. Offerten !
! an Ara « « . Lterrer. j

Mühlgssse 9, 1.

Schick arü . gut emvESMHWkkll,
ämmt einige Laudw .»
^ - .rn als Kunden an.

u. S . 881 Taobk -P

haben u. eine gute baus-
trau sein Strengste Ber-
schwieaenheit ehrenwörtl.
MgestLert und gefordert.
Defl . Zuschrift mit Licht-
U ^ welckes felbstver-ftandlich sofort retourniert
wird unter A. 787  an
den Tagbl .-Berlag.

Schneiderin
erfMassig im Anfertigen
feinster Damenmoden,
äostumen EeseMckatts-

\ fletbern u(m.. empf . sich
w J?a& en  Seiten . Frl.Ife

gut erhalt.
immer,
erimmer zu

_ Jerin empf. „u,
im Jleaanf .. sowie Aend.u. Ausbessern. Off. unter

Mk Wiche
SemAiie £Sm

zu kaufen gesucht. Off. an
Julius Sander.

Frankfurt >. M .. P24

k«Äen ^ Offerten“ 1 unter I . TLcktt Vansichn- lderi»W. 702 Taabl .-Vrrloo  bat noch emtge Tage zu
. « . *— I vergeben. Offerten unter

T. 787 an den Tagbl .-Bl.

schneiRer
IL Ausbriieru. UTT. unter

Schlafzim.
Einrichtung

Künstler
gebild., feinsinnige Per-
'önlichkeitv. aparter Er.
scheinung, sucht die Be-
kanntschaft einer unabh.,
lrebenswürd . u. vermög.
Dame zw. Heirat . Ber-
traul . Zu chr. erbeten u.
D. 708 Tagblatt -Berlag.

8 sM ja. NiiVs

vermög .. heiter und ar-
beitsfreud .. mochte sich
mit Herrn von ernst, aus^
richttg . Lbarakt . verheil
Witwer mit Kind bev.'
Angebote, unter K. 785

Metall-Bettstelle
fefii «ut erbalten , mit od.
ohne Matratze , zu kaufen

Biedricher

f®* 2 3immer und Küche LSCIELLE.1BE8rse8E H8F8DC8IRDCKEIEI
MODERN  EINGERICHTETES DRUCKHAUS

AW  WUWSCH VEKTRETEinctucii
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Neu!
Pie fideleia Walhalla-Ristaurait
Dachauer . Zwei Kopdlcil

Nets!
Die Hamen Kapelle
Samassn-lHetznec. Dm  iffaaieau ^ i'. i bw <ci M
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Die Tribüne
Fernsprecher 6029 Sehwalbacher Str. 8
Direktion Gustav Jaeoby u. Victor ron Schenck

MHwwpwMtiMwwmulliiiim ——in «mwynwtmMMmmmimMHHwnin
Freitag , >. Februar , abends I 1/, Uhrs

Festversteiiung
anlässlich der 200. Veranstaltung

Die settöne Qalatttee
Operette in 1 Akt von Franz v. SuppL

In den Hauptrollen:
Marti Schellenberg , Annie Hans -Zöpfiel,

Victor von Schenck , Richard von Schenck.
Vorher Bunter Teil : Adele Krämer,

Gustav Jaeoby Jacques Bügler.
Leitung des verstärkten Orchesters:

Psnl Frendenberg.
Gesamtleitung des Abends : Gustav Jaeoby.

Freitag , den 8. Februar , nachm . S1/, Uhr;
I. Kinder - Vorstellung

der Tribüne
Lügenmäulchen und Wahrheitsmündehen

Bin Kindermärchen von C. A.
Operett.

Eint rittspreise: Korbsessel 26.-
L — — 1. Sperrsitz 18.—

1. Parkett 10.—
2. Parkett 6.—

zuzüglich Galerie l .R. 10.—
io*/, Galerie 2.R. 6.

ste*er  Galerie 3.R . 3.—

Görner.
Kindar -Varst.

8.60
6.—
3.60
2.—
3.60
2.50
1.60

Vorverkauf : Mittwoch , Donnerstag , Freitag
10—1 Uhr Kasse im Wintergarten . Ferner
Theaterkassen : Blumenthal , Born & Schotten¬
fels, Zigarrenhaus Christmann . (Residenzth .).

Donnerstag , 2 . Fehl *. 1922 , Punkt 8 Uhr,
im großen Saal des

Wintergartens
Große

(Frankreich] zezen Herzberger [Frankfurt]
„ „ Unhuber (München]

sowie 6 andere Kämpfe.

Ein Wechselschalter wird am Eingang errichtet.

M KhiOrHn
iscrden in und
anher dem Sause gearb.

Frl . Wanaer,
Oranienstrabe 8, Vdh . 3.

AtknrtK-
Cobaret
Kirchgasse IS .' . Tel. 485

hlmr-lrtinn
Täglich abends 8 Uhr:

Gizella Hidy
Ung .-deutsch .Sängerin

Friedei Henrich
Mimische Tänze
Hugo Eoknitz

Humorist
und Conferencier

Mia Servais
Parodistische Tänze
Robert Roberty

Musikal -Clown
Rita Farron
Vortrags -Diva

Niklas
Ventriloquist
Else Reith
Spitzentänze
Sylveros

Der jongl . Humorist
Abends 11 Uhr : Orig.
Alexander Jazz -BandIxnit Ballett-Einlagenbei freiem Entree
Sonntags 4 und 8 Uhr.

Gut erhaltene
Frack», Smskina -, Sakk»-
Amiige. einine lieber,itb ..
Raglan . Schlüpfer , feaie
ein, . Sslen . alle Farben,

foattbilli , ab,uneben.
Alle Arten Kleiber

werden auch anaekauft.
Steimann.

Raoentbaler Stra 'ne 7.
hinter der Rinnkirche.

Fehrurr-Fr«,r,mm irn

Park-Kabarett
Wilhelmstraße 36.

!e einzigen kenzcsxionierten
Klein-Kunst-Spiele Wiesbadens.
Anfang abends Uhr.

Eintritt Mk. 20.—
bei Verzehr -Verpflichtung

Antje van Laer
Spitzentanz -Künstlerin.

Arthur Flatow
der Mann mit der Ruhe,

Erich Kersten
Conferencier u. Humorist.

Else Leenardi
Stimmt . Vortrags -Künstl.

Wico Fabbry
Lieder zur Laute.

Fefia Eriksen
schwed . Prima -Ballerina.

Carl Christoff
Chansonnier.

Cäcilie Rende
Vortrags -Meisterin.

Mary &Harry Doublon
größte Tanz -Attraktion

der Gegenwart.

Spiegelgasse5 # tmube"
rm

Spiegelgasse5
l  Etege. Das Haus der  yopnehme,, Welt. LE+ge'

Geschäftsleitung : Direktor Arno Blum-Tulpenst ’el.
iiiiiii iii iiuiiiiiii iii .iimmw rHiiinimniini.J.iniiDinffmwiwi

Heute Mittwoch, den1. Februar 1922, abends7 Uhr:

&toffnung$*ffeiet
der neueingerichteten I . Etage.

Gastspiel des
Geigenkönig lujka.

♦
Täglich nachm . -4 Uhr:

EVIokkastunde.
Abends S Uhr:

Dezent ® Unterhaltung.
♦

Exquisite Küche . Erstld . Weine.

EröflmmgSoSouper
Gedeck Mit . 45 .—

Schildkrötensuppe

Ochsenzunge ä la Financiire

Filet mignon
Junge Erbsen — pour cliateau

Käse mit Butter.

NB . Tischbestellungen unter Fernruf -4991 erbeten.
Die Direktion : R. Blum — A. Tulpenstiel.
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Ab I. Februar 1922 , nachm, von4.30 bis6.30 Uhr: >"

Aperitif-Dancing
in der

PARK - BAR
WIESBADEN
Wilhelmstraße 36.

Bois Liköre
Südweine ♦ American Drinks ♦ Mokka usw.

Hawaiian Jazz -Band.

iwwWVWtfWIWWWWWtfLWWVWWWe

(Empfehlt miß)
«um Anfertigen
Massenartikel

kleiner
Art:gl. w.

kl: Werkstatt . Gas -, elektr.
Anlagen
Mb

u. Motor vorb.
äb. im Taobl .-V . 0«
derrjlh. UWM

Dabasco u. Eoldbirle m.
rund gebautem 3türi »em
Kommodenschrank. Hervor¬
ragend schöne Mod ., billig
abzugeben bei Rasenkram.
MmWusüsms ^ Wsm«

Odeon
Kirchgasse 13.

Liebiingsfrau des
Maharadscha

mit
Gnnnar Tolnaes.

Anfang 3 Uhr.

Wintergarten
Heute Mittwoch, ab 71/ , Ubr:

BALL
Großes Orchester. Eintritt frei. Jazz -Band.

=s
Nur nech 2 Tage!

Lotte Neumann
in

Papa ftann’i nidit lassen.
Ein heiteres Abenteuer in 4 Akten.

Frau Daro luTs Beftennlnis.
Wiener Kunstfilm in 5 Akten mit der

bildschönen
EtieSe Doraiie.

üniplizissiins::Qi . .
Erste vornehmste

111 Kirn stierspiele
[ft« WI ESBADENS.

Wehergasse 37
Telephon 1028.

IDir . M. Alexandroff.

|L —15. Februar 1922:
Gast -piel

Maria Rapp
Ehern . Kaiseri . Russ.

Hofopernsängerin.
Kris Baldur

Berühmter Instrumen-
| tai - und Tierstimmen

Inrtator.
sowie d.gr .Sens.-Progr.

Entrtt Mk. 20.—
Soupers Mk. 60.—

Ab 9 Uhr abends:
Tanzp -last und Bar

„TROCADERO ".

Thalia
Der große

Meßtcr -Union-Film:
Der

1
Drama in 5 Akten.
In der Hauptrolle

Nobody : 12. Episode
Die Frau um

Mitferuadif
mit Sylvester SehLller.
Spielzeit : 3-10 1;, Uhr.

Urania
30 Bleichsfr . 30

Erstauifähmng!

HiM -Plis
in 2 Teilen , zu je

4 Akten.
In den Hauptrollen:

KarlAumJrydsHsffmsnn
Beide Teile

lauf , zusammen.
Ferner:

Das Kanfk̂tionskarnikei
Lustspiel in 3 Akten

f HM
Staats -Tbeoter.

mwm
Wilhelmstr.

Grosser Sthulivertoif
vom einfachst . Straßenstiefei
bisz . elegantest . Luxusstiefel.
Warme Hausschuhe , Kamel¬
haarpantoffel etc . in größter

Auswahl . 1329

* ] . Drcuhmann ♦

Parterre und 1. Stock.

Größter Sitt.enfllm j
der Gegenwart!

Oer0» eines
SienstoiidGhens.

© Akte.
Hauptdarsteller:
Reinh. Schünzei
Liane Haid

Mittwoch, 1. Februar.
24. Borstellung Abonnement A,

Baker imb Sohn. .
Ein Drama von I . v. d. Goltz.

In Szene gesetzt von Carl
Hagernann.

Der König . . August Mombcr
Königin . Marga Kuhn
Friedrich. . . Dito Mollmann
Wilhelmine. . Johanna Mund
FouguAi Freunde des C.H.Fasst
Katte /Kronprinzen K.L Diehl
Der alte Dessauer . Rud. Hoch
Erumbkow. . . Tust. Schwad
Seckendorfs. . - Gustav Albert
Dorck. General . . H. Bernhöst
Buddenbroh General . W.Zollin
Derlchau, General . H. Rodiu»
Waldoro, General G. Lchrmami
Rochow. General . H. Wehrauch
Pastor Müller . Mär Andriano
Gundling . Hch- Schorn
Magister Hannes . P . Wiecin«
Dorchen.s. T. . . Helga Reimers
Der englische Gesandte F .Prüt«
Ein Kunde . . . Milly Buschoßi
Ein langer Kerl" - I . Schmidt

Die Handlung spielt um t>«5.
Jahr 1730.

Nach dem 8. Bild (Rauchparl»
ment) eine größere Pause.

Ans. 6.30, Ende nach9.30 Uhr.

Lustiges Beiprogr.
Künstirrmusik.

K ammer b:: Lichtspiele
Maurftlusstr . 12

£ rstauf füfarim « !
Betrogene

Betrüger.
Abenteurerdram ,fün
Urte , mit M , ZSener
u. J . Falkensfein.

Die letzte Pliaums.
Lustiger Trickfilm.

Kleine Eintrittspreise.
Ifau . . ii l

Taunnsstraße L

Der hervorragende
Lotte Heumann-

Monumental -Film :

Eines großen
Cannes Siebe
Schauspiel in 6 Akten.

ChaHy Chaplin
der König des Humor-
in seiner neuesten

Groteske:

Chaplin läuft Rollschuh
2 Akte zum totlachen.
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fWhw-Miizllie
Mittwoch , 1. Februar.

Abonnements-Konzsrta
WH Karorchester.

Leitung : H. Jrmer , städt
Kurkapeilmeister.

Nachmittags 4 bis 5.30 Uhr:
1. Ouvertüro zu „Indra “ vo»

F. v. Flotow.
2. Tarantelle von J . Raff.
3. Piet Hein , holländische

Rhapsodie von P . ö.
Anrooij.

4. Aquarellen , Walzer von dos.
Strauß . .

6. Ein Frühlingstraum , Idy“1
von W. Heriurth . ,,

6. Vorspiel zur Oper „Närodai
von O. Dorn. ,

7. Fantasie aus . Die Favoritin
von G. Donizetti.

Abends 8 bis 8.30 Ohr.
1. Ouvertüre zu „Undine "v

A. Lortzinj.
!. Ein Abend in Toledo , Ser»

nads und Tanz von
Schmelins.

3. Matrosenchor aus
fliegende Holländer " vs®
R. Wagner. c

4. Maientanz , Walzer von »
Wemhouer.

5. Im Hochland , Ouvertffl*
von N. W. Gade.

6. Variationen ans dem A-O“
Quartett von L. v. Beethove ■

7. Fantasie caprice von
Vieuxtempa.

Abends 8 Uhr im klein . Saal«;

Experimentier- und
Lichtbild- Abend.
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..Wie ist ein Untergang
Erde möglich V  Vortrag -
Demonstrationen von

Schwarzhaupt , Köln.
a) Erdbeben und Vulkane.
b) Im Innern der Erde.
c) Aufwulstungen der b*
d) Vorweltzeiten.
e) Eruption der Sonne . r
f) Mondkrater und ®

ka aatropiien . mef
g) Plötzlicher oder lang**"

Untergang?
Experimente : l . HerdeiExperimente : 1. ner . iv'
von ca. 4000- Hitze.
färbung und Spektrum . "■« .
Wunder des Saucrstmjjwunaer aes m
4. Knalignsgebläse . 5. Scn" ^
brenner lnrätigkoit . ü.TroP kl.
das Glas. 7. Enorm « "^ 1

stärken et» •

3
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